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Vertheuerung herbeiführen, und ich beſchränke Paris, 26. Dezember. (W. T. B.) Die des Osmanie⸗Ordens überreichte. Der Sultan 
mich darauf, feſtzuſtellen, daß, obgleich man urſprünglich auf heute angeſetzte Berathung der erwiderte alsbald den Beſuch. 
ſcheufliches Zeug genießen mußte, die Stimmung Kammer über die Interpellation Millenoge bse > Gr E 
der Pariſer dies mal 15 gut * Er 17 7 1 7 27 er in ne . — 2 2 
Fahrten durch Paris konnte ich bemerken, da angt erſt am nächſten Montag zur Verhand⸗ N 8 5 * 
man überall 9 Muthes war und der Zukunft, lung. Stettiner Nachrichten. 2 
namentlich in den Volksvierteln, mit großer Zus Stettin, 23. Dezember. Die Feſttage, 
verſicht entgegenſah. Hat doch der ruſſiſche Zar Italien. welche diesmal drei volle Tage in Anſpruch nah⸗ 
ſeine ſchützende Hand über Frankreich ausgeſtreckt Rom, 27. Dezember. (W. T. B.) In men, find vorüber und mit Rückſicht auf die 
Namentlich in den Arbeitervierteln, wo unauf⸗ der Laterankirche fand heute die Enthüllung des Witterung konnte man mit benjelben zufrieden 
hörlich Bänkelſänger die ruſſiſche Nationalhymne vom Papſte für den Papſt Innocenz III. errich⸗ſein. Aber doch wird gerade in dieſem Jahre 2 
erſchallen ließen, herrſchte dieſe Stimmung. Man teten Denkmals ſtatt. Der Feier wohnten der das Feſt manchen trüben Schatten zurückgelaſſen 2 
war keineswegs kriegeriſch geſinut, ſondern freute Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla als Vertreter haben, denn die ſanitären Verhältniſſe ſind nicht 2 
ſich nur, daß Dank dem ruſſiſch⸗franzöſiſchen des Papſtes, zahlreiche Kardinäle, viele Depu⸗ ſehr erfrenlich, und mancher Familie iſt noch in 1 
Bündniß künftig nicht mehr der immer gefürch⸗ tationen und eine große Volksmenge bei. den letzten Tagen vor dem Feſte ein theurer An 
tete plötzliche Angriff der Deutſchen zu erwarten % gehöriger plötzlich fortgeriſſen und das Freunden 
ſtehe. In den ſogenannten excentriſchen Vierteln Nußland. feſt iſt in Trauer verlaufen. Auch der allge⸗ 
beurtheilt man die Dinge nach den Artikeln des| Petersburg, 22. Dezember. Sehr auf— meine Geſchäftsgang wird bei Vielen eine rechte 8 
„Intranſigeant“, der ultra- revolutionären und der fällig iſt eine Schwenkung, die ſoeben von den Feſtſtimmung nicht haben aufkommen laſſen, denn 
radikalen Blätter. Natürlich ſieht man in „Nowoſti“ gemacht wird — daſſelbe Blatt, das in dieſer Beziehung ertönen in allen Geſchäfts⸗ 
Deutſchland den Ruheſtörer, denn man kann ſich eifriger denn jedes andere politiſche Organ in brauchen Klagen und auch für das neue Jahr ſind 
ja nicht zu der Erkenntniß aufſchwingen, daß die der vorigen Woche für die Nothwendigkeit eines die. Hoffnungen nicht ſehr tröftiih. Dieſe allge⸗ 
Lage nicht recht friedlich ſich zu geſtalten vermag, ruſſiſch⸗franzöfiſchen Handelsvertrages gegen die meine Stimmung hat auch Einfluß auf den Ber 
ſo lange jeder Politiker in Frankreich, der ſich neue deutſche „Zollliga“ eingetreten war. Plötz⸗ lehr während der Feſttage gehabt, denn einige 
eine Stellung verſchaffen oder die errungene lich beſinnt ſich das Blatt eines Beſſeren, und der Vergnügungen hatten bei weitem nicht den 
wahren will, dadurch die Volksthümlichkeit zu erklärt, daß es Leroy⸗Beaulieu, dem bekannten Beſuch, wie in früheren Jahren. Aber doch 
wahren oder zu erhalten ſucht, daß er Deutſch⸗ franzöſiſchen Oekonomiſten, zuſtimme, der der waren Konzerte und Theater ſehr gut beſetzt und 4 
land als den Böſewicht darſtellt, der nicht allein franzöſiſchen Regierung gerathen, ſich der neuen Dank der klaren Witterung war auch der Ver⸗ 
Elſaß Lothringen unterdrücke, ſondern auch Frank Zollliga anzuſchließen. Dann fährt es fort: kehr auf den Promenadenwegen ein ſehr lebhafter. 
reich von Neuem in den Krieg hetzen möchte. „Braucht noch erſt geſagt zu werden, daß In den Konzerten fehlten natürlich im Pro⸗ 
Im Ganzen genommen beſchäftigte man ſich daſſelbe auch für uns wünſchenswerth ift ? Frank⸗ gramm die üblichen Weibnachts⸗Kompoſttionen E 
jedoch geſtern Abend fehr wenig mit Politik, reich wie Rußland könnten ſich dem Handels- nicht, doch vermißte das Publikum im Konzert? 
ſelbſt nicht im Quartier Latin, wo vielmehr nach bunde anſchließen, ohne irgendwie ihre politiſchen baufe den zu dieſen Kompoſitionen gehörigen 
Kräften gezecht wurde. Nur einige Studenten Tendenzen zu verletzen. Der franzöſiſch⸗ruſſiſche Cbriſtbaum ohne welchen nun einmal keine rechte 
der „katholiſchen Univerſität“ wagten eine poli⸗ Bund könnte wie früher als Gegengewicht gegen Weihnachtsſtimmung möglich iſt. Ueber die S 
tiſche Kundgebung, wurden aber derart verhöhnt, den politiſchen Dreibund gelten; aber die Exi⸗ Theater ⸗Feſto orſtellungen berichten 3 
daß fie ſich ſchuell aus dem Staube machten. ſtenz dieſer beiden Bündniſſe wäre durchaus kein wir an anderer Stelle. Eines guten Beſuchs 
Viel mehr als alle Politik intereſſirte die Nach. Hinderniß für die Bildung eines allgemein ⸗euro⸗ hatte ſich während der Feſttage auch der Zirkus 
vicht, daß der Mörder der Baronin Dellard, der päiſchen Handelsbundes, der den europäiſchen Krembſer zu erfreuen, aber doch war der 
Wittwe eines franzöſiſchen Generals, endlich von Staaten gegen die Vereinigten Staaten Nord⸗ Zirkus nicht ausverkauft, wie man mit Rückſicht 5 
der Polizei verhaftet worden ſei. Die Entrüſtung amerikas Vortheile bringen könnte. Ferner könnte auf die neugewonnene Zugkraft — die acht 3 
war äußerſt groß, da der Mörder ein bisheriger die Bildung eines derartigen großen Bundes Löwen des Mr. Nocomo — hätte erwarten kön⸗ 
franzöſiſcher Offizier Namens Anaſtay, Sohn fruchtbringend auch auf die politiſchen Beziehun⸗ nen. Denn dieſe Löwengruppe iſt ſehenswerth, 
eines Pariſer Apothekers, iſt. Er war Schulden gen der Staaten einwirken, da die Schutz⸗ und noch nie wurden hier acht fo vorzügliche Exem⸗ 
halber zur Dispoſition geſtellt worden; die Ba- Kampfzölle eine der Haupturſachen jener inter- plare vereint vorgeführt, durchweg ausgewachſen 
ronin, die er ſchon als kleiner Junge gekannt nationalen Feindſchaft bilden, die ſich in den und von prächtigem Ausſehen. Ebenſo it Mr. 
hatte, ermordete er um ſich die Mittel zur Be Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland Mocomo eine imponirende Erſcheinung welcher 
friedigung derjenigen Gläubiger zu verſchaffen, beſonders ſcharf offenbart.“ 2 bei der Vorführung der Thiere eine ſeltene Un⸗ 
die ihn wegen Betrugs hätten verfolgen können. Die „Nowofti” fordern die Regierung direkt erſchrockenheit entwickelt, beſonders intereſſiren die 
Frau Dellard hatte ihm viel Gutes erwieſen. auf, die Möglichkeit eines ſolchen neuen Zoll⸗ prächtigen Gruppenſtellungen, welche er von den ; 
Der Mörder iſt bis jetzt nicht geſtändig, da ihn | Bundes anzudeuten, und erklären es für wün⸗ Thieren ausführen läßt, und welche Gelegenheit * 
aber mehrere Perſonen, namentlich auch das ſchenswerth, daß ſich in Paris die Vertreter aller geben, die Löwen in ihrer ganzen Größe zu ber 
Mädchen der Baronin, erkannt haben, fo muß europäiſchen Staaten zur Berathung der Sache wundern. — Eine ſehr gute Programm⸗Nummer 
man annehmen, daß die Polizei diesmal nicht einfänden. f g bildete während der Feſttags⸗Vorſtellungen auch > 
fehlgegriffen habe. Die Chriſtnacht verlief ſonſt Die „Nowoſti“ ſind nur kein Blatt, das die vorzügliche Parforce Arbeit des Herrn Max 1 
in der gewöhnlichen Weiſe. Die Weihnachts- auf die Entſchließungen der Regierung einen Broſe, der noch jugendliche Künſtler erweiſt ſich 
buden auf den Boulevards und den Hauptſtraßen Einfluß hätte — dieſes Privilegium hat allein immer mehr als ein würdiges Glied der Künſtler⸗ N 
machten ganz gute Geſchäfte, da die Arbeiter und die „Nowoje Wremja“. Aber ihr Leſerkreis iſt familie Broſe, welche ſchon in Fran Die; Krembfer 2 
Kleinbürger viel einkauften, um es in die Schuhe doch ſehr groß und alle die liberalen Elemente und den anmuthigen Schweſtern Cliſa und Ger⸗ 
ihrer Kinder zu ſtecken, welche dieſe des Abends der ruſſiſchen Geſellſchaft und die vielen Gegner trud Broſe fo hervorragende Vertreter hat. Be⸗ 
in den Kamin ſtellen, damit ihnen der „Petit des herrſchenden maßloſen Schutzzollſyſtems ſtehen merken wollen wir noch, daß der Aufenthalt d Be 
Noel“, das Chriſtkindchen, feine Geſchenke hinein- hinter ihnen. Gegenwärtig, unter dem beſtim⸗ Zirkus Krembſer hier nur noch wenige Tage währt. 
lege. Dieſer alte Gebrauch erhält ſich in Paris, menden Einfluß der Nothſtandszeit und der un- — Von verſchiedenen Vereinen waren während der 
obgleich in den höheren Klaſſen der Chriſtbaum, ſicheren Ausſichten in die Ernteergebniſſe des Jeſttage noch beſondere Weitznachtsfeiern veranstaltet. 
d. h. eine deutſche Beſcheerung, Mode geworden nächſten Jahres, kann die Frage der Stellung Im Lokale des Herrn er Dirfenaller, 8 
dit. Napoleon III. hat die deutſche Sitte einge⸗ Rußlands zu der neuen wirthſchaftlichen Lage hatte der Sammelklub „Viktoria“, 
führt. Sein Hof ahmte fie nach, und als der in Europa gar nicht in Erörterung gezogen welcher bereits ſeit einem Jabre beſteht, am Nach⸗ 
Krieg von 1870 ausbrach, waren die deutſchen werden. Fällt aber die Ernte des nächſten mittag des 1. Feiertags eine Kinderbeſcheerung 
Beſcheerungen in der amtlichen Welt gang und Jahres einigermaßen gut aus, ſo iſt ein Ein⸗ arrangirt, in welcher 12 Kinder mit Kleidungs⸗ 
gäbe. 1871 that dem keinen Abbruch, da man lenken als höchſt wahrſcheinlich zu betrachten. ſtücken und Stiefeln bedacht wurden. Die Feſt. 
die Weihnachtsfeier auf deutſche Weiſe als eine Die Ueberzeugung, daß das Wyſchnegradskiſche rede hielt der Vorſitzende Herr Nürnberg. — 2 
Kundgebung für Elſaß⸗Lothringen aufah, und Syſtem einzig der ruſſiſchen Induſtrie zu gut Auch der ältere evangeliſche Jüng⸗ 
viele republikaniſche Familien — die des Präſi⸗ gekommen iſt, während die Landwirthſchaft unter lings⸗ und Männer Verein hatte, wie 
denten der Republik an der Spitze — zündeten dem Einfluß der Schutzzölle ſtark gelitten hat, alljährlich, am Abend des 2. Weihnachts feiertags 
geſtern ihre Chriſtbäume am und beſcheerten |ift jetzt gegenüber den bitteren Folgen der Ver⸗ im Vereinshauſe ſich zu einer Weihnachtsſeier 4 
in deulſcher Weiſe ihre Kinder und gute nachläſſigung des Ackerbaues recht allgemein ge⸗ vereint. Der Vorſitzende Herr P. Thimm 
Freunde. Selbſtverſtändlich fand auch heute worden und eine Aenderung in dieſer Richtung hielt im Anfange der Feier eine kurze Andacht E 
die alljährliche Beſcheerung der Elſaß⸗Lothrin. wird für unausbleiblich gehalten. Und gerade auf Grund des Weihnachts⸗Evangeliums und 
ger Kinder im Hippodrom ſtatt. Es ging dort die Intereſſen der ruſſiſchen Landwirthſchaft würden | wechielten ſodann Deklamationen, Geſangs⸗ 
wie gewöhnlich zu; obgleich Frau Keſtner geftor- dann die Grundlage einer Annäherung und Ver⸗ Vorträge des Vereinschors, ſowie Poſaunenvor⸗ Y 
ben iſt, jo hatte man doch elſäſſiſche Erde, welche ſtändigung auf wirchichaftlichem Gebiet abgeben. träfe mit einander ab. Herr Vikar Tech hielt 
die Verſtorbene früher für die Chriſtbäume lie⸗ Petersburg, 25. Dezember. . T. B.) einen intereſſanten Vortrag über die deutſchen 8 
ferte, herbeigeſchafft. Floquet, Ferry und die Der Kaiſer und der Großfürſt Thronfolger be⸗ Sitten und Gebräuche bei der Weihnachts feier. 
Nachkommen von Göthes Charlotte waren er- ſuchten geſtern die franzöſiſche Gemälde⸗Aus⸗ Gebet und Segen ſchloß die Ve er 2 
ſchienen und die üblichen Reden zu Gunſten der ſtellung. i — Wegen Raubes und Sittlichkeitsder⸗ 
„verlorenen Brüder“ wurden gehalten. Neu war, Geſtern empfing der Kaiſer den nach Wien brechens iſt gegen den Buchbinder (auch Arbeiter) 
daß die ruſſiſche Nationalhymne geſpielt wurde, verſetzten rumänichen Geſandten Ghika in Ab- Albert Riemer aus Unter⸗Bredow von dem 
wohl um anzudeuten, daß man Dank dem ruſſiſch⸗ ſchiedsaudienz. erſten Staatsauwalt hierſelbſt ein Steckbrief * 
franzöſchen Bündniß Elſaß⸗Lothringen wieder zu⸗ Der dieſſeitige Botſchafter in Konſtantinopel laſſen. i re Baer 
rückgewinnen könne. Die katholische Kirche hat |Nelitow hat Petersburg wieder verlaſſen, um — Im Jahre 1892 ſind für die Seminare 
ſich bei dem heurigen Weihnachtsfeſt über die auf ſeinen Poſten nach Konſtantinopel zurückzu⸗ der Provinz Pommern folgende Termine für Ab-. 
Pariſer nicht zu beklagen. Die geſtrigen Mitter⸗ kehren. haltung des ſechs wöchentlichen Semi⸗ 
nachtsmeſſen waren überfüllt. Ven 10 Uhr ab Petersburg, 26. Dezember. (W. T. B.) narkurſus ſeitens der Kandidaten des evan⸗ 
ſtanden vor allen Kirchen Tauſende, um die Oeff⸗ Den „Nowoſti“ zufolge wird der bier und bei geliſchen Predigtamts feſtgeſetzt: Kammin: 
nung der Pforten zu erwarten, aber nur wenige dem deutſchen Reiche beglaubigte chineſiſche Ge, Oſtern. Pblitz: Anfang November. Pyritz: 4 
fanden Zulaß, da man vorher den größten Theil ſandte Hſü Ching⸗Cheng den Winter über in Mitte Mat. Bütow: Anfang Januar. Dram- 2 
der Plätze gegen Vergütung vergeben batte. Petersburg bleiben, um einige Fragen betreffend burg: Mitte Auguſt. Köslin: Montag nach 
Ueberall, in Notre-Dame de Lorette, in der Tri⸗ die ruſſiſch⸗ chineſiſchen Handelsbeziehungen zur Eſtomihi. Franzburg: Anfang November. Die 
nitee u. ſ. w. wurden herrliche Muſikaufführun⸗ Erledigung zu bringen. Termine für die mündlichen Prüfungen an den 
gen gegeben; und ſelbſtverſtändlich fanden ſich 3 Schullehrer⸗ und Lehrerinnen-Seminarien finden 
außer den Gläubigen auch viele Muſikliebhaber Serbien. ftatt: Kammin: 16. September, 13. Septem- 
ein, da in dieſer Nacht, was Muſik anbelangt, Belgrad, 27. Dezember. (W. T. B.) ber, 16. November. Pölitz: 11. März, 8. März, 
ganz Außerordentliches in den Kirchen geleiitet| Der Sekretär der hieſigen britiſchen Geſandt⸗ 21. Juni. Pyritz: 9. September, 6. September, 
wird, und wenn man das Glück hat, überhaupt ſchaft C. B. Lyon iſt in Folge der bei einem 29. November. Bütow: 26. Auguſt, 23. Auguſt, 
erſt einmal einzudringen, man wirklich einen Sturz vom Pferde erlittenen Verletzungen ge 6. April. Dramburg: 4. März, 1. März, 5. 
Kunſtgenuß hat. Daß die Pariſer aber frommer ſtorben. Juli. Köslin: 1. September, 29. Auguſt. 8. 
geworden ſind als ſie früher waren und ſich A November. Franzburg: 18. März, 15. März, 
nicht allein durch die prachtvolle Muſik anlocken Bulgarien. 30. Mai. . 7 
laſſen, beweiſt der ganz außerordentliche Zudrang Sofia, 27. Dezember. (W. T. B.) Die Gelegentlich des Todes des Lehrers E. 
e f jeni Int auch zu den Kirchen, in welchen der Goltesdienſt „Bulgarie“ veröffentlicht das Ergebniß der ge O. Griſchow wurde mehrfach erwähnt, daß der⸗ 
ihlägen im allgemeinen hygieniſchen Intereſſe eftrige Pariſer Abendexpreßzug ſtieß zwiſchen auf ziemlich einfache Weiſe gefeiert wurde. Dies richtlichen Unterſuchung wegen der den hieſigen ſelbe der letzte bier lebende Veteran aus den 
energiſch entgegenzutreten. W. T. B.) D ons und Warquignies mit einem Güterzuge könnte beinahe beweiſen, daß der Papſt nicht ſo Vertretern der Mächte von Frau Karawelow Freiheitskriegen ſei. Dies iſt aber nicht der 
2 Dresden, 27. Dezember. ( Staats 0 i 1 zuſammen. Etwa 10 Perſonen wurden ver- ſehr tert, wenn er auf feine älteſte Tochter rech- übergebenen zwei Memoranden, in denen die Fall, denn noch einer jener alten Kämpfer weilt 
r. bon S ben besftorbenen Staotsimtifter | wündet. Weitere Einzelheiten find noch nicht net, Bi die weltliche Herrſchaft zurückzuerlangen. Intervention des Auslandes für die in der 


' in unſerer Mitte, es iſt dies der in Stettin ger 
Tr. von Gerber im Trauerhauſe wohnten der bekannt 8, 26. De i 5 2 \ : 

öni i i jedri 0 aris, 26. Dezember. (W. T. B.) Der Beltſchew⸗Affaire Verhafteten nachgeſucht wird. borene und ſeit 12 Jahren hier wieder lebende 
Geurg und Mar igen Friedrich Buguft, Johann Senat berieth in ſeiner heutigen nn den Mehrere der vernommenen Damen erklärten, daß 


i i i i 93jährige penſionirte königliche Steueramts⸗ 
Wit 255 Verst 5 75 — 9 8 5 Geſetzentwurf betr. die Verlängerung der Han⸗ ſie das erſte Memorandum auf das Drängen Rendant C. A. W. Leopold, welcher die Frei⸗ 
ittwe i a or an an den 855 n der deleverträge. Der Deputirte Griffe führte aus, der Frau Karawelow hin unterzeichnet, von dem heitskriege bei dem damaligen 2. pommerſchen 
e 3 one. ſie a daß die Regierung nicht unter dem Minimal“ zweiten die bulgariſ che Regierung verleum Jäger⸗Detachement als Freiwilliger mitgefoch⸗ 
Oberhof⸗ und Hofämter, die Kammerherren, tarif verhandeln könne. Der Miniſter des Aus⸗ denden Memorandum aber nichts gewußt hätten. 


1 en rat ten hat. 
Vertreter der geiſtlichen Behörden, die Miniſter, wärtigen Ribot erklärte, die Regierung wolle ſich Das Blatt fügt hinzu, es werde auf Grund 


! — Bei i Beſuch fand am 
| das diplomatiſche Korps, der Oberbürgermeiſter e e N 5 — Bet recht zahlreichem B ud am 
Dr Sins ’ A ihre Freiheit wahren, ohne die Rückſichtnahme des Strafgeſetzes gegen Frau Karawelow vorge zweiten Weihnachtstage in der Philharmonie eine 
| Dr. Stübel und Vertreter der Ständekammern. auf das Parlament in yergeflen: Hiebe nchen Ahrrben. 


i i \ vom Stettiner Handiverfer-Verein veranſtaltete 
Berner Pen * . 8 0 55 5 ae der Geſetzentwurf angenommen. Sofia, 27. Dezember. (W. T. B.) Die Matinee ſtatt. Die Ausführung der In ru⸗ 
Fer Geheimrath Dr. Petzoldt, Kon⸗ Paris, 26. Dezember (W. T. B.) Senat. Seſſion der Sobranje wurde heute mit einer 


iſtorialpräſi mentalvorträge hatte die Kapelle des hieſigen 
eier Aube „ Ser. Meftor. ber Sm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Thronurede geſchloſſen, in welcher die Bemü⸗ 


ipzi iverſität P ipfi Pionierbataillons ügernommen und entledigte ſich 
en null Br. „ Saile an ® fler Geſetzentwurf betr. die Verproviantirung der be⸗ hungen der Sobranje für den Fortſchritt des dieſelbe ihrer Aufgabe unter der tüchtigen del 
des Poln 5 nnn feitigten Plätze für die bürgerliche Bevölkerung Landes und die Hebung der Landwirthſchaft und tung des Herrn Bluhm in recht anerkennens⸗ 
im Falle eines Krieges angenommen. Der Induſtrie hervorgehoben werden. Prinz Fer⸗ 


des er ee Hempel. Hierauf begab ſich werther Weiſe Unter den mit Beifall 1 
fader Friedhof zur Beiſetzung nach dem Neu- ſchen recht fertige, „er lebt wie Gott in Frank- Kriegsminiſter Freyeinet befürwortete die An⸗ dinand wurde bei ſeinem Erſcheinen in der genommenen Orcheſterwerken ſprachen die Medi⸗ 
München, 26. Se eu reich“. Dieſes Wort kann jetzt freilich keine nahme, indem er darauf hinwies, daß die Maß⸗ Sobranje und beim Verlaſſen derſelben lebhaft tation über Joh. Seb. Bachs erſtes Präludium 
Der Gens den Gern ep 1 1e N (W. T. B.) Geltung mehr haben, Frankreich iſt in Folge ſei⸗ regel nothwendig werden könne. akklamirt. — Das Budget für das Jahr 1391 (Gounod), die Ouverture z. Op. „La Traviata“ 
- Br a — a > heute achmittag hier ner vielen Staatsumwälzungen ein ebenſo ge⸗ Der Senat beſchloß auf den Wunſch der ſchließt ohne Defizit ab und balancirt rnit etwa (Verdi) und das beliebte Tongemälde „Fröh 
Ale der Pri er E ahnhofe vom Prinzen plagtes Land wie alle übrigen. Die Zeiten ſind Regierung Dienſtag mit der Budgetberathung 82¼ Millionen Franks. Weihnachten“ von Ködel beſonders an. 
llfons, r . loira und deren Bräu⸗ vorbei, wo man hier guten Naturwein zu 25 zu beginnen. Man glaubt indeß, daß das Bud⸗ 5 1 Weiteren bot das reichhaltige Prograum zw 2 
n Kae Wrbna, ſowie den Mitglie⸗ Zentimes die Flaſche trank, und man in der get nicht vor dem 31. d. votirt werden dürfte. Türkei. Klaviervorträge — Liebeslied“ (Nendelsſohn) 
ee italieniſchen Geſandtſchaft empfangen Provinz in guten Wirthshäuſern für Wohnung Die Regierung würde alsdann verlangen, daß Konftantinopel, 25. Dezember. (W. T. B.) und „Der Eritsgang; nebſt dem Krönungs⸗ 2 
a und Koſt nebſt einer Flaſche Wein monatlich 45 das Parlament bis zur endgültigen Beſchluß⸗ Erzherzog Leopold Ferdinand wohnte dem heu- marſch“ a. d. Op. „De Folkunger“ (Kretſchmer), 
bis 60 Franken bezahlte. Es fällt mir nicht ein, faſſung des Budgets und des Zolltariffs ſeine tigen Selamlik bei und wurde Groß vom die von einer jungen Dame gewandt zu Gehör 
die Urſachen zu ergründen, welche die allgemeine Sitzungen fortſetze. i Sultan empfangen, welcher ihm den Großkordon gebracht wurden. Den vokalen Theil füllten drei 


Deutſchland. Oeſterreich⸗Ungarn. 


i i P i : BR iſt jetzt 
erlin, 27. Dezember. Die Weihnachts Wien. 26. Dezember. Smolla iſt jet 
feier Nanni der kaiſerlichen Familie wurde wieder geneſen; er ſprach die Hoffnung 1155 5 

um erſten Male nicht in Berlin, nächſter Tagung dem Aogeordnetenhanſe bereite 

| 20 im Neuen Palais zu Potsdam präſidiren zu lönnen Gleichwohl erhält ſich das 
abgehalten, wo der Kaiſer auch über das Neu⸗ Gerücht, Smolka werde noch vor Wiederbeginn 
jahrsfeſt hinaus bis zur zweiten Januarwoche zu der Tagung in das Herrenhaus berufen ele 
verbleiben gedenkt. Wie es heißt, wird indeſſen Da Chlumecky dann Präſident 25 10-300 123 
die offizielle Neujahrskour auch am bevorſtehenden die Polen ihrem Klub deu erſten ee en 
1. Januar im hieſigen königlichen Schloſſe abge⸗ entnommen ſehen, Kathrein würde zweiter Vize⸗ 
halten werden. Die Hoffeſte in der bevorſtehen⸗ präſtdent bleiben! die Ankunft Jaworekis Se 
den Karnevalszeit werden ſich nach Art und Um-|Yemburg folle der Regelung dieſer eee 
ang genau dem Hergang; früherer Jahre an- gelten. Ueberdies beſteht die Abſicht, Smolta 
ſchließen für den Fall ſeiner Berufung in das Herrenhaus 
Mit einer gewiſſen : Regelmäßigkeit ſeine jetzigen Bezüge, als Präſident. des Ab. 
tauchten ſeit ein igen gaben Gerüchte von dem Toren ae eil Lebensdauer in Form einer 
Rücktritt des deutſchen Botſchafters in Peters⸗ sale lt 155 Ben D Be 
burg, Generals v. Schweinitz, auf, bie ſich jede . hat ſich wieder in einer Länge von 100 Metern 
mal als unrichtig erwieſen. Thatſächlich hat der eſenkt, ſo daß fein Einſturz befürchtet wird 
Botſchafter in den letzten Jahren allerdings On Far Hirlap“ meldet 1 5 im Hinblick FR 
wiederholt den Wunſch geäußert, in den Ruhe⸗ 98 Fig der Meanttring pes be 
o zu treten, iſt indeſſen auf direkten Wunſch die in Folge der Regulirung des eiſernen Thore 
25 Ralf 8 0 Verbleiben auf ſeinem Poſten uns bedrohenden Gefahren der Keiegsminiſter an⸗ 
; (oft r 2 Augenblicklich iſt nun fein geordnet hat, daß ſofort Bericht zu erſtatten fei, 
Gesu beiten nach einer Erkrankung während inwieweit Peterwardein vor einer eventuellen 
des rs Auefnthalts in Deutſchland ſo ange⸗ feindlichen Ueberrumpelung von der Donau aus 
griffen, daß die Anſicht wieder laut wird, er F 1 N 9 5 
i dieſem Grunde bald ins Privatleben Es heißt, daß der Zuſtand dieſer Feſtung ein ſehr 


0 deſolater ſei. 

— Bekanntlich werden für die Verwaltung int j 
der Kolonien Subalternbeamte, beſonders für die 
Grundbuchführung und das Kaſſenweſen, gegen 
recht vortheilhafte Bedingungen geſucht. Die be- 
treffenden Beamten hätten ſich nur auf zwei 
Jahre zu verpflichten, während es ihnen nach Ab⸗ 


Schweiz. 

Genf, 27. Dezember. (W T. B.) Ueber 
die neue „Truſt⸗Company“, welche die Reſt⸗ 
beſtände der liquidirenden „Banque de fonds 
hie! d'état“ übernehmen und ihren Sitz in Genf er- 

lauf derſelben frei ſtehen ſollte, den Vertrag zu halten ſoll, verlautet, daß das Aktienkapital auf 
verlängern. Vorausſetzung iſt, daß die Beamten 40 Millionen Franks bemeſſen werden würde. 
unverheirathet ſind und eine ärztliche Beſcheini⸗ Die Emiſſion von 4½prozentigen Obligationen 
gung über völlig geſunde und kräftige Körperbe⸗ iſt mit ungefähr 60 Millionen Franks vorgeſehen. 
ſchaffenheit beibringen. Entgegen anderweiten Der noch unverkaufte, im Beſitze des franzöſiſchen 
Mittheilungen erfahren wir, daß ſich bis jetzt doch Syndikats befindliche Reſtbeſtand an portugieſiſchen 
nur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl taug⸗ Tabaksobligationen in Höhe von etwa 20,000 
licher Bramten gemeldet hat. 5 Stück würde vorausſichtlich an die neue Gefell- 
— Das Staatsminiſterium hielt am zweiten | {haft übergeben. 
Feiertage eine Sitzung ab. 

— Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Kultus- 
miniſterium iſt bekanntlich zur Zeit Dr. Ernſt 
von Weyrauch. Wir haben bisher nichts davon 
gehört, daß derſelbe ſeinen Abſchied nebmen 
wolle, und geben deshalb eine dieſe Stelle be⸗ 
treffende Mittheilung des „Oberſchleſ. Anz“ nur 
unter alle. Reſerve wieder. Nach dieſem Blatt 
ſteht die Ernennung des Negierungspräſidenten 
Dr. von Bitter zum Unterſtaatsſekretär im 
Kultusminiſterium demnächſt bevor. Dr. v. Bitter 
gilt für einen beſonders tüchtigen und ſtrebſamen 
Verwaltungsbeamten, der feine Aufgabe in der 
raſchen und energiſchen Durchführung der Ab- 
ſichten des Grafen Zedlitz Trützſchler erblicken 
würde. Das zitirte Blatt erfährt noch, daß als 
Dr. v. Bitters Nachfolger Regierungspräſident 

a v. Holwede, früher Landrath in Zabrze und als 
ſolcher mit den oberſchleſiſchen Verhältniſſen 
vertraut, und der ind 


mann in Oppeln genannt werden. Ferner meldet 
es, daß der Oberpräſident von Schleſien, Dr. 
v. Seydewitz beabſichtigen ſoll, aus ſeinem Amte 
auszuſcheiden, und Regierungspräſident v. Tepper⸗ 
Laski in Wiesbaden als ſein Nachfolger gilt. 

— Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 

rath a. D. Wilhelm Wohlers, Mitglied des 

Bundesamts für das Heimathweſen, iſt am 
zweiten Weihnachtefeiertage im 73. Lebensjahre 
geſtorben. Der Verſtorbene hat ſich namentlich 
bei den Friedensverhandlungen im Jahre 1871 
ausgezeichnet. 

— Der frühere Vertreter der Witu-Geſell⸗ 
ſchaft in Lamu, Herr Karl Weiß, geht demnächst 
als „geſchäftlicher Vertreter der Ausführungs⸗ 
kommiſſion der deutſchen Antifklaverei-Lotterie“ 
nach Bagamoyo. 

Breslau, 27. Dezember. Der ſeit geſtern 
hier tagende Parteitag der Sozialdemokratie 
Schlefiens und Poſens nimmt einen ſehr ſtür⸗ 
miſchen Verlauf. Es ſind 22 Wahlkreiſe durch 
50 Delegirte vertreten. Bei dem Punkt der 
| Tagesordnung „Preſſe“ kam es zu leidenſchaft⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen zwiſchen Schütz, der 
als Verleger der „Volks wacht“ figurirt, und dem 
Chefredakteur Kunert, dem ein ganzes Sünden⸗ 
| regiſter vorgeworfen wurde. Ein Antrag aus 


Belgien. 

Brüſſel, 24. Dezember. Heute fand eine 
Verſammlung der belgiſchen Weinhändler ſtatt. 
Dieſelben beſchloſſen einſtimmig eine Tages⸗ 
ordnung, worin ſie ſich von vornherein gegen die 
mögliche Abſicht der Regierung verwahren, den 
Zoll auf franzöſiſche Weine zu erhöhen. In 
einigen Blättern wird jetzt darüber hin und her 
geſtritten, ob der Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land für Belgien günſtig ſei oder nicht. Die 
„Reforme“ befürwortet den Vertrag ganz warm 
und bekämpft die flandriſchen Schutzzöllner. Die 
Annahme ſcheint nicht bedroht. Im hieſigen 
Stadtrath will der Finanzkünſtler Richald, der 
ſchon manche Albernheit, u. A. die glücklich miß⸗ 
lungene Abſicht, den franzöſiſchen „Freunden“ 
von 1830 ein Denkmal in Antwerpen zu er⸗ 
richten, auf Een p lien Gewiſſen hat, beu 

stellen, der Rath möge ſich die 
Annahme des Vertrages Se Fr * 

Es wird berichtet, daß der zwiſchen England, 
Frankreich und Italien wegen der Leitung der 
indiſchen Poſt über Brindiſt geſchloſſene Vertrag 
um ein Jahr verlängert worden iſt. 

Staatsminiſter Bara hatte heute eine ein- 
ſtündige Unterredung mit dem König, dem er die 
Anficht der Liberalen über die Ernennungen im 
Richterſtande klarlegte. 

Brüſſel, 24. Dezember. (W. T. B.) Nach 
dem nunmehr bekannten definitiven Reſultate 
wurden in den 6 Sektionen der Deputirten⸗ 
kammer, welche mit der Prüfung des Handels⸗ 
vertrags mit Deutſchland beauftragt waren, 22 
Stimmen für und 21 Stimmen gegen denſelben 
abgegeben. 12 Mitglieder enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. Drei Sektionen haben ſich für und 
drei gegen den Vertrag ausgeſprochen. 

Brüſſel, 25. Dezember. Die Rechte des 
Senats beſchäftigte ſich geſtern mit der Ver- 
faſſungsfrage. Die Beſprechung betraf vor⸗ 
fat. die Umgeſtaltung der erſten Kammer 
elbſt. 

Woeſte, der Führer der Rechten, hat ein 
Schreiben des Kardinals Rampolla erhalten, der 
ihm den Wunſch des Papſtes mittheilt, mit dem 
belgiſchen Politiker eine Unterredung zu haben. 
In Folge deſſen reiſt Woeſte am 2. Januar 
nach Rom. 

Brüſſel, 26. Dezember. (W. T. B.) Der 
Finanzminiſter Beernaert empfing heute Vor⸗ 
mittag Abgeſandte der „Union Syndikale“, welche 
bei demſelben betreffs gewiſſer Abänderungen des 
| e n S ae wur⸗ 

den. ie „Union Syndikale“ wünſcht daß auf 
5 furt a. M., 27. Dezember. „Eine Baumwollgewebe ſpezifiſche Zölle 5 Stelle der 
Ser. ne der „Frankfurter Zeitung“ aus Zölle ad valorem treten möchten und daß die 
| Venedig bekämpft eingeheub die engliſchen An⸗ Zölle auf Baumwollgewebe, ſoweit es ſich um 
träge auf E Auen nalen Sanitäts⸗Konferenz, rohe Waare handelt, gänzlich aufgehoben oder 
welche eine Ausnahmeſtellung für England bes doch ſehr ſtark herabgeſetzt, dagegen für Baum⸗ 
züglich der Inſpektien der Schiffe auf dem Suez⸗ wollge webe je nach dem Grade ihrer Vervoll⸗ 
kanal fordern. Man befürchtet, OeſterreichUn⸗ kommnung oder Vollendung zum Vertriebe durch 

garn könne ſich dem engliſchen Standpunkt nähern den Handel erhöht werden. c 
und fordert alle anderen Mächte auf, dieſen Vor⸗ Mons, 27. Dezember. (W. T. B.) Der 


der Verſammlung, daß Kunert demiſſionire, wurde 
heute Vormittag zurückgezogen. Die kläglichen 
Reſultate der hieſigen Parteiorganifation und des 
Parteiblaties find allgemein anerkannt worden. 

| Die Annahme eines Antrages betreffs Einſetzung 
einer Preßkommiſſion mit weitgehendſten Macht⸗ 
befugniſſen erſcheint ſicher. 


Frankreich. 
. Paris, 25. Dezember. Der drohende Streit 
zwiſchen der Kammer und dem Senat wegen der 
Gerichtsunkoſten, der bulgariſch⸗franzöſiſche Zwiſt 
und die Befürchtungen, mit welchen die erwer⸗ 
benden Stände der Einführung des neuen fran- 
zöſiſchen Zollſyſtems entgegenſehen, hinderten die 
Pariſer nicht, ihren Chriſtabend in ganz heiterer 
Laune zu feiern, und wer die fröhlichen Menſchen 
auf den Boulevards und namentlich in den 
Volksvierteln ſah, hätte glauben können, Frank⸗ 
reich ſei wieder ein ſo glückliches Land, daß es 
die alte deutſche Bezeichnung eines Glücksmen⸗ 
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Männerchöre von Mohr („Vater Rhein“), Neit⸗ 
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hardt („Den Schönen Heil“) und A. Hart 

„Weihnachtsglocken“) aus, unter denen nament⸗[Lux als „Hausverwalter Röſike“ war voll über⸗ 
lich das Neithardt'ſche Tonſtück mit feinem klang⸗ ſprudelndem Humor, und anmuthige, pikante Er⸗ 
dollen Tenor⸗Solo jo gefiel, daß es wiederholt ſcheinungen war die Wirthſchafterin „Adelina“ 


Weihnachtslieder angeſtimmt. Zur eigentlichen 


2 feinen Himmel ſchon auf Erden ſucht und jo ers 


eine 1 Sc geſchmiedet, welche man ohne 


naunt 
des Publikums war es zu danken, daß die ge⸗ 
wagbeſten Ralane 


werden mußte, wie auch das von dem Dirigenten Flora“ des 
des Sängerchors, Herrn A. Hart, arrangirte 
ſtimmungsvolle Weihnachtslied eine beſonders 
beifällige Aufnahme fand. 

8 m Kaufmann Guſtav Mattheſius, 
Langebrückſtraße 3, iſt am 24. d. M. vom Haus⸗ 

ur ein Sack mit 44½ Pfund Perlkaffee im 
erthe von 66,75 Mark geſtohlen. 

* Eine doppelte Feier hatte geſtern Abend 
der evangeliſche Arbeiter⸗Verein 
im evangel. Vereinshauſe in der Eliſabethſtraße 
veranſtaltet, das 1. Stiftungsfeſt und zugleich das 
Weihnachtsfeſt. Mächtige Weihnachtsbäume, im 
hellen Lichterglanze erſtrahlend, ſchmückten den 
Saal. Gemeinſchaftlicher Geſang leitete die 
.. ein, worauf Herr Paſtor Thimm, der 

orſitzende des Vereins, anknüpfend au das 
Weihnachts⸗Evangelium, eine herzliche Anſprache 
an die Feſttheilnehmer hielt. Sodann wurden 
die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirthet. 
Knecht Ruprecht, welcher den Kleinen Lieder ab⸗ 
hörte, überraſchte auch noch jedes Kind durch 
eine Düte mit Inhalt. Inzwiſchen wurden 


Stiftungsfeſtfeier übergehend, nahm Herr 
Andrae⸗Roman das Wort, um Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer ein Hoch zu weihen, in das 
die Gifte. begeiſtert einſtimmten. Auf Vorſchlag 
des Redners wurde beſchloſſen, dem Kaiſer ein 
Glückwunſchtelegramm zum neuen Jahr abzu⸗ 
ſchicken. Von einer Dame wurde in ſchwung⸗ 
vollen Worten ein ſinnig verfaßter Prolog ge⸗ 
IN und hielt darauf Herr Konſiſtorialrath 

utſchmidt die eſtrede. Redner gedachte 
zunächſt der am 25. November v. J. auf dem 
Bo“ ſtattgehabten Verſammlung in welcher 
derr Bergmann Fiſcher⸗Gelſenkirchen über evan⸗ 

liſche Arbeiter-Vereine referirte. Dieſe Ver⸗ 
ammlung ſei die Veranlaſſung zur Gründung 
des hieſigen Vereins geweſen. Herr Konſiſtorial⸗ 
Rath Gutſchmidt gab alsdann ſeiner Freude 
darüber Ausdruck, daß der Verein in dem einen 
Jahre fo ſtattlich emporgewachſen ſei und be 
tonte, daß es der Verein auch fernerhin 
als ſeine Aufgabe betrachten möge, nicht nur zu 
kämpfen, ſondern auch zu bauen; pries dann die 
Familien⸗Abende, die er, Redner, beſonders ge⸗ 
pflegt wiſſen möchte und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Vorſtand. rr P. Meinhof⸗ 
Bethanien gab in kräftigen und zugleich mit 
re Wendungen gegebenen Worten 

m Nahen des Neujahrstages dem alten Jahre 
noch einen kleinen Abſchiedsgruß, um auch dem 
Verein ein Weiterfortſchreiten und Emporblühen 
im neuen Jahre zu wünſchen. So verlief das 
Feſt in ſchönſter Harmonie. 

* Am 24. d. M., Abends gegen 11¼ Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtücke 
Warſowerſtr. 8 allarmirt, woſelbſt in einem 
Keller ſich alte Fäſſer mit Putzlappen entzündet 
halten. Das Feuer war jedoch, als die Feuer⸗ 
wehr zur Stelle war, bereits gelöſcht. 

Der Beſitzer des „Strand⸗Hotels“ in 
Misdroy, Herr Zerres, welcher der erſte 
Leiter des hieſigen Konzerte und Vereinshauſes 
war, iſt am 1. Feſttag an den Folgen der In⸗ 
finenza verftorben. 

— Die ſoeben eröffnete Anſtalt Mädchen⸗ 
u. „Bahnhof Alexanderplatz“ Berlin, C., 

tadtbahnbogen 107/108 vis-a-vis dem königl. 
Polizei⸗Präſidium gewährt den nach Berlin 
Bude weiblichen Stellenſuchenden, in erſter 
eihe Dienſtmädchen, gutes Logis für den 
geringen Preis von 25 1 pro Tag und Nacht 
und dementſprechend billige Beköſtigung (Mittag⸗ 
brod für 15 Pfg. Die mit der Anſtalt ver⸗ 
bundene, ftreng reelle Stellenvermittelung hat 
den Zweck, den Mädchen ihr weiteres Fort⸗ 
kommen zu erleichtern und ihnen in jeder Weiſe 
mit Rath und Hülfe beizuſtehen. Das „Mädchen⸗ 
heim“ liegt nur wenige Sekunden vom Stadt⸗ 
bahnhof „Alexanderplatz“ entfernt, ſodaß die von 
auswärts kommenden Mädchen, wenn ſie am 
Bahnhof „Alexanderplatz“ abſteigen, bequem zu 
Buß nach der Anſtalt gelangen können. Wer 
ſich nicht zurecht findet, wende ſich um Auskunft 
an das Baynperſonal oder die auf den Straßen 
ſtationirten Polizei⸗Beamten. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Kataſter⸗ 
Kontrolleur Heinrich Sommer zu Stargard i. 
Pom. ift zum Steuer⸗Inſpektor ernannt worden. 
— Der ordentliche Seminar⸗Lehrer Vietzke zu 
Franzburg iſt zum Vorſteher und erſten Lehrer 
an der königlichen Präparanden-Anftalt in Plathe 
ernannt. Im Kreiſe Greifenhagen iſt für 
den Standesamtsbezirk Roderbeck der Hauptlehrer 
— 2 Uchtdorf zum Standesbeamten ernannt. 
— Kreiſe Naugard iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Bernhagen der Bauerhofsbeſitzer Karl 
Fritz zu Fardezin zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Uecker⸗ 
münde ift für den Standesamtsbezirk Belling 
der Lehrer Grützmacher in Dargitz zum SStell⸗ 
vertreter des Standesbeamten ernannt. Im 
Kreiſe Anklam iſt für den Standesamtsbezirk 

ugar der Sekretär Tabbert zu Putzar zum 

tandesbeamten und der Müller Hohn zu Putzar⸗ 
Mühle zum Stellvertreter des Standesbeamten 
ernannt. — Der Förſter Colell zu Gülzow, in der 
Oberförſterei Rothenfier iſt zum Revie förſter er⸗ 
nannt. — Der Matroſe Franz Klein aus Swine⸗ 
münde iſt als Revierlootſe in Swinemünde an⸗ 
gestellt worden. 


Unſere Cheater. 


Bellevue⸗Theſlater: Fritag: „Im 
fiebenten Himmel“. Stadt⸗Thea⸗ 
ter: Sonnabend: „Der große Propbet“. 

Weihnachten iſt das Bet der Freude, das 


— 


Feſt der Ueberraſchungen und auch die Direktoren 


unſerer Theater wollten dem Rechnung tragen 
und dem Publikum durch Vorführung mehrerer 
Novitäten eine Ueberraſchung bereiten. Da durfte 
ſich auch die Kritik nicht der Feſttagsruhe hin⸗ 
geben, denn auch für ſie waren ja dieſe Ueber⸗ 
raſchungen vorbereitet und der Weihnachtsſtim⸗ 


mung folgend, ließen wir uns am erſten Feſttag g 


in den „ſiebenten Himmel“ verſeitzen um am 
zweiten Heſttage den Worten des „großen Pro⸗ 
beten“ zu lauſchen. — Es ft eine alte Wahr⸗ 
— daß der meiſt bitter enttäuſcht wird, der 


ging es uns auch mit dem „ſiebenten Him⸗ 
mel“ im Bellevue⸗Theater — es war eine ſchreck⸗ 
liche Enttäuſchung, ein Mißton in der fröhlichen 
Weihnachtsſtimmung. Man verlangt im Allge⸗ 
meinen von einer Berliner Poſſe nicht viel, aber 
was in dieſem „ſiebenten Himmel“ geboten wird, 
iſt doch geiſtiger Teufelsſpuk, vom Trivialen das 
Trivialſte, vom Witz das Geiſtloſeſte. — Ohne 
Sinn und Handlung ſind einige komiſche Scenen 
und Kouplets zuſammengewürfelt und daraus 


e 
erklärlichen Grund den „ſiebenten Himmel“ ge⸗ 
at. Wohl nur der Feiertagsſtimmung 


alauer und der Gewalt⸗Humor, wel⸗ 


des Frl. Pichler und die „Näherin 

rl. Grüner. — Frl. Swoboda muß den 

hriſtabend in ſehr heiterer e verlebt 
haben, denn noch bei ihrem Auftreten konnte ſie 
vor Lachen den Anforderungen ihrer Rolle (Ma⸗ 
lerin Steiner) nicht gerecht werden. Beſſer wäre 
es geweſen, ſie hätte ihre Lachluſt hinter den 
Kouliſſen befriedigt, dann hätte ihre Darſtellung 
auch im Anfang nichts eingebüßt, im weiteren 
Verlauf des Abends wurde dieſelbe ganz vor⸗ 
trefflich. Herr Spielmann iſt ein tüchtiger 
Operettenſänger, als Poſſenkomiker iſt derſelbe 
weniger geeignet, dies bewies ſeine Auffaſſung 
des „Reſtaurateurs Pilſener“, trotzdem trug der 
Künſtler mit ſeinem „Bums⸗Kouplet“ im dritten 
Bilde den Haupterfolg des Abends davon. Von 
den übrigen Mitgliedern verdienen noch die 
Herren Gräbert (Techniker Köpnick), Duckert 
(Muſiker Hahſe) und Picha (Theodor Meyer) 
und die Damen Martorel (Frau Röſile), 
Gerſa (Kätchen) und Hochheim (Martha) 
lobende Anerkennung. — Herr Dir. Schirmer 
als vorſichtiger Theaterleiter batte wohl ſelbſt das 
Gefühl, daß ſich der „ſiebente Himmel“ nicht 
lange über dem Bellevue⸗Theater entfalten wird, 
denn er hat ſich betreffs der Zugkraft ſchnell nach 
einem „ſtillen Aſſocié“ umgeſehen. Derſelbe ſtellte 
ſich am zweiten Feſttage dem Publikum vor und 
ſoll die beſte Aufnahme gefunden haben. Wir 
waren leider verhindert, ſeine Bekanntſchaft zu 
machen, denn uns rief die Pflicht zu dem „gro⸗ 
ßen Propheten“ im Stadt⸗Theater. 
Auch dieſer Prophet iſt ein umverfälfchtes Kind 
der Berliner Poſſen⸗Muſe und wird demgemäß 
darin dem höheren Blödſinn der erforderliche 
Tribut gezollt, aber in dieſem Blödſinn liegt 
Methode und er ſchließt ſich an eine faßbare 


Handlung an. Dieſem Umſtand war es zu dan⸗ 


ken, daß der „große Prophet“ einen vollen Lach⸗ 
erfolg davontrug. In der Hauptſache werden 
dem Zuſchauer die Geheimniſſe der Kneipp'ſchen 
Kur⸗Anſtalt des Herrn Morſchel vorgeführt, man 
ſieht die gewagten Experimente, welche der Leiter 
der Anſtalt — der „große Prophet“ — mit ſei⸗ 
nen Verſuchsobjekten aus Vegeſack vornimmt, 
dazu kommen einige nicht ungeſchickt arrangirte 
Verwechſelungen von Liebespaaren, ferner die 
üblichen „weißgewaſchenen Mädchen“, welche dies⸗ 
mal als „Penſionärinnen und Veſtaliſche Jung⸗ 
frauen“ erſcheinen, und all' dies giebt ſo viel 
Gelegenheit zur Heiterkeit, daß das Publikum 
fortgeſetzt zum Lachen gezwungen wird und da⸗ 
mit iſt der Zweck der Poſſe erreicht. Sehr an⸗ 
ſprechend ſind einige der Liedereinlagen, ſo im 
erſten Akt das „Pferdebahn⸗Kouplet“, im zweiten 
Akt das „Räuber Kouplet“ nach der Melodie der 
„Schaarwache“ und im dritten Akt das Kouplet 
„Oben und Unten“. Um die Auffüh⸗ 


rung machten ſich beſonders Herr Dill 
und Fräul. Cronau verdient, Erſterer 
als „großer Prophet“, Letztere als deſſen 


liebedürftige, das „Aparte“ liebende Tochter. — 
Eine ſehr gute Leiſtung bot ferner Herr von 
Boden als „Feodor Dudel“, er ſtattete dieſen 
beſcheidenen Sachſen mit aller Gutmüthigkeit aus 
und die Herren Vorwerk (Maler Fliege) und 
Felbinger (Stubenmaler Amſel) waren ihren 


Rollen angemeſſen voll übermüthigem Humor. 


Frl. Ruczeck gab die „Ella“ mit Schelmerei, 
doch hätte ie mit ihren Kouplets noch größere 
Wirkung erzielt, wenn ſie ſich einer deutlicheren 
Ausſprache befleißigt hätte, zu einer prächtigen 
Epiſodenpartie geſtaltete Frl. Bal lin das Haus⸗ 
mädchen Hanne. Etwas an Uebertreibung litt 
der „Buddelmann“ des Herrn Süvers und 
der „Brambuſchke“ des Herrn Rehfeld — 
Eine ſehr freundliche Aufnahme fand am Schluſſe 
des 3. Aktes der Aufzug der Straßen 
Stettins, deſſen Arrangement als äußerſt 
gelungen bezeichnet werden kann und für welches 
dem Regiſſeur, Herrn Dill, beſondere Anerken⸗ 
nung gebührt. R. O. k. 


Stadt⸗Theater. 

Der erſte Feiertag brachte Wagners Oper 
„Der fliegende Holländer“, deſſen Aufführung 
ſich wenig für einen ſolchen Tag eignet, da die 
Schönheiten des Werkes ſich nur dem ihm mit 
liebevollem Verſtändniſſe entgegenkommenden Zu⸗ 
hörer offenbaren, die große Menge aber unbe⸗ 


rührt laſſen, welche an einem ſolchen 
Tage ſich amüſiren und lachen, aber nicht 
künſtleriſch genießen und ergriffen ſein 


will. Daß gerade in dem Momenk der höchſten 
Spannung eine unangenehme Störung eintrat, 
war ſehr bedauerlich, ſowohl für die Zuſchauer 
als auch für die Darſteller. Beide hatten Mühe, 
die Illuſion zu wahren. Ueber die Aufführung 
läßt ſich viel Rühmendes berichten. Sie begann 
mit der durchaus anerkennenswerthen Wieder⸗ 
gabe der Ouverture, mit welcher Herr Thiene⸗ 
mann Ehre einlegte und die Leiſtungsfähigkeit 
des Orcheſters in das beſte Licht ſtellte. Wollte 
mir auch das erſte Zeitmaß etwas zu ſchneidig 
vorkommen, fo daß das ſpätere molto animato 
und das vivace in der Steigerung nicht be- 
deutend genug erſchien, ſo war das Lebens⸗ 
volle in der Auffaſſung und Durchführung 
rückhaltlos zu loben. Auch ſonſt war das 
Orcheſter vorzüglich bei der Sache. Daß einige 
Zeitmaße verſchleppt wurden (nach meinem Da⸗ 
fürhalten) z. B. in der Ballade und Erik's Ge⸗ 
ſang, war wohl weniger Schuld des mit großer 
Sorgfalt ſeines Amtes waltenden Dirigenten, als 
der betreffenden Ausführenden. Herr Liepe fügte 
ein neues Lorbeerblatt den bereits errungenen zu. 
Was bei dem Künſtler imponiren muß, iſt der 
raſtloſe Fleiß, welchen er auf die Ausarbeitung 
der ihm geſtellten Aufgaben verwendet. Nicht 
der Charakter als Ganzes, ſondern auch die ein⸗ 
zelnen feineren Züge deſſelben wurden von dem 
Künſtler erfaßt, man möchte ſagen ausgegraben, 
und an das Licht gezogen. Zu erkennen iſt, daß 
der Künſtler ſich nicht allein mit dem muſikali⸗ 
ſchen Texte, ſondern auch beſonders mit Wagner's 
Schriften vertraut 2 hat, welche über den 
Charakter des „Holländers“, über die großartige 
Arie des erſten Aufzuges bedeutſamen Aufſchluß 
eben. In dieſer gelang nicht alles (abgeſehen 
von einigen unweſentlichen Intonationſchwankun⸗ 
gen). So entbehrte die maestoso-Stelle der 
Steigerung, nicht in Bezug auf den Stärlegrad, 
wohl aber in Bezug auf die Färbung des Tones. 
Denſelben von Anfang an vibriren zu laſſen, iſt 


cher das Stück durchzieht, Heiterkeit erregten. — ſank ich 
Beſſer als das Stück war die Aufführung. Herr nicht erſt zum Publikum zu wenden, wodurch und Oeſen), Stiefel, Pantoffel, Schuhe, einen 


| 


RAR Zur. a Degen 


jetzt in wunderbares Träumen?“ ſich Nadeln, Faden, Häcklein und Schleiflein (Daken 
fie die Wahrhaftigkeit ihrer Empfindung entſchie Schurz, einen Schulkorb, Geſaugbücher, eine Tafel, 
den glaubwürdiger machen würde. Geſanglich eine goldene Haarhaube u. a. Für allerlei „Docken⸗ 
ſtand fie auf der Höhe der Aufgabe, wenn auch waar“ hatte Herr Behaim 6 fl. 33 Kr. aufge⸗ 
ihre Stimme augeſtrengt klang. Da die Künſt⸗ wendet. Die Geſammtausgaben für das „Kinder⸗ 


lerin nicht danach ausſieht, als ob ſie Tannen⸗ 


beſcheeren“ belief ſich auf 68 fl. 28 Kr., wovon 


Berlin, den 24. Dezember 1891. 
Butter⸗Wochen Bericht 
von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 
Die geringe Ankünfte von friſcher Butter in 


bäume en wurzeln könnte, ſollte man fie etwas die Frau des Hauſes die Hälfte baar erhalten dieſer Berichtswoche räumten fi 8 
mehr ſchonen. Eine Nichtachtung der Vorſchriften hatte. Die unruhige ſchwere Zeit geſtattete einen . Breiten N * 


des Komponiſten rächt ſich bei Wagner immer. 
Frl. Gadski ließ ſich eine der wunderbollſten 
Wirkungen entgehen. Schade! Auch die Ver⸗ 
treter der kleineren Rollen thaten vollauf ihre 
Schuldigkeit, ebenſo der Chor, welcher an dem 
Feſttage ganz manierlich ſang. Daß der dritte, 
für den Chor ſehr ſchwierige Akt gekürzt wurde, 
kann ich begreifen, das Terzett des zweiten aber 
einfach fortzulaſſen, dafür finde ich keinen Grund. 
Eduard Behm. 


GBESTEIUTEE EETEIENZTEEATTFFITEN 
Aus den Provinzen. 


Bütow, 25. Dezember. Bei dem am 
vergangenen Mittwoch hier herrſchenden Nebel 
ereignele ſich in den erſten Abendſtunden auf der 
Hygendorfer Chauſſee ein für Herrn Cutsbeſitzer 
Hermann Tribbenſee aus Hygendorf recht be⸗ 
dauerlicher Unfall. Als das Fuhrwerk deſſelben 
aus der Stadt zurückkehrte, begegnete es einem 
mit Holz beladenen Wagen des Gutsbeſitzers 
Herrn Rieck aus Mangwitz. In der Dunkelheit 
fuhren beide Fuhrwerke derart zuſammen, daß 
die Deichſel des Rieckſchen Wagens einem der 
beſten Pferde des Herrn Tribbeuſee, welches einen 
Werth von weit über 300 Mark hatte, in die 
Bruſt drang und es nach wenigen Schritten zu⸗ 
ſammenbrach und auf der Chauſſee todt liegen 
blieb. Es konnte nicht ermittelt werden, welchem 
Führer die größte Schuld beizumeſſen iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Dezember. Das „Paſſage⸗ 
Panoptikum“ iſt heute am dritten Feiertag kurz 
nach Mittag von einem Feuer heimgeſucht 
worden, welches das Inſtitut ſeines hervor⸗ 
ragendſten Schauſtückes, des Salzmannſchen 
Panoramas von Kronſtadt, beraubt und anch ſouſt 
argen Schaden angerichtet hat. Betritt man das 
Panoptikum von der Kaiſergalerie aus und hat 
man den zweiten Stock erſtiegen, ſo ſteht man 
vor einem ſchmalen Gang, der an dem bekannten 
Tableau „Die Aufbahrung Moltke's“ vorbeiführt. 
Links öffnet ſich nach der Rückwand des Hauſes 
zu der Rundbogen, in dem das elektriſch be⸗ 
leuchtete Panorama „Der Hafen von Kronſtadt“ 
aufgeſtellt iſt. Gegenüber demſelben nach der 
Fenſterwand zu ſind zur Zeit die Künſtler des 
Panuoptikums unter Leitung des Direktors Nen- 
mann mit dem Aufbau des neueſten Kunſtwerks 
„Illuſion“ beſchäftigt. Es mochte wenige 
Minuten vor zwölfeinhalb Uhr fein, die Zahl 
der Beſucher war noch keine allzugroße, als man 
plötzlich die den Gang beim Panorama ab⸗ 
ſchließende Portiere aufflammen ſah. Wie das 
Feuer entſtanden, ließ ſich bei der allgemeinen 
Aufregung, die der Brand erregte, nicht mehr 
genau ermitteln. Man nimmt an, daß trotz des 
Rauchverbots ein Beſucher mit brennender 
Zigarre an die Portiere gekommen. Angeſtellte 
des Panoptikums ergriffen ſoſort einen zur Hand 
ſtehenden Extinkteur, deſſen Kraft aber der ſchnell 
aufflammenden Lohe nicht gewachſen war. Zunächſt 
wurde das große hölzerne Schiff im „Kronſtädter 
Hafen“, kurz darauf auch das Saltzmannſche 


Bild ſelbſt vom Feuer ergriffen und nach 
wenigen Sekunden bildete das ganze Panorama 


ein einziges Flammenmeer Gleichzeitig hatte 
ſich das Feuer auch nach der Fenſterwand zu 
einen Weg gebahnt und die noch unvollendete 
Schauſtellung der „Illuſion“, ſowie die direkt 
angrenzende Aufbahrung Moltke's ergriffen. 
Zum Glück behielt man Beſinnung genug, um 
ſofort durch eine Doppelmeldung die Feuerwehr 
zu benachrichtigen. 
raſſelten die erſten Spritzen herau und bald 
waren die Mannſchaften der 3., 4. und 5. 
Kompagnie unter dem Oberkommando des Brand⸗ 
direktors Stude zur Stelle. Polizei räumte die 
Paſſage und mit gewohnter Enernie gingen 
unſere braven Löſchmannſchaften vor. Da der 
brennende Panoramaraum im Dunkeln lag, 
mußte man um ſo vorſichtiger vorrücken. 
Zunächſt ſuchte die Feuerwehr den Brand abzu⸗ 
ſchneicten. Aus der „Aufbahrung Moltke's“ wur⸗ 
den alle Palmen und die Draperien herausgeriſ⸗ 
ſen und bald lag die von Flamme umzüngelte 
Wachsgeſtalt des kodten Feldmarſchalls völlig un⸗ 
verhüllt auf dem Holzgeitell der Aufbahrung. 
Zum Glück war das umſichtige Eingreifen der 
Feuerwehr von Erfolg. Der Brand griff nicht 
weiter um ſich und ſchon nach einer Stunde 
konnte man an die Aufräumung gehen. Der 
Panoramaraum iſt vollſtändig ausgebrannt, ſelbſt 
Fußboden und Decken werden abgebrochen wer⸗ 
den müſſen. Die „Illuſion“ iſt gleichfalls voll⸗ 
ſtändig vernichtet. Von der Aufbahrung iſt da⸗ 
gegen die Wachsgeſtalt Moltke's wie durch ein 
Wunder verſchont geblieben. Der Betrieb des 
Panoplikums wird durch den Brand eine Stö⸗ 
rung nicht erleiden. 

— Als der Kaiſer am Weihnachtsheiligabend 
mit einem ſeiner Adjutanten im Park von 
Sansſouci einen Spaziergang machte, trat er an 
einige Gartenarbeiter heran, welche auf der 
oberſten Terraſſe vom Schloß Sausſouci eine 
alte Linde fällten; der Monarch befragte dieſelben 
über ihre Verhältniſſe, worauf er jedem einzelnen 
ein namhaftes Geldgeſchenk als Weihnachtsgabe 
überreichte. Der Vorgang hatte einige Paſſanten 
angelockt, darunter auch drei rheinländiſche Bauers⸗ 
leute, welche der Feiertage wegen nach Potsdam 
gekommen waren, um ihre dort beim Militär 
ſtehenden Angehörigen zu beſuchen. Ohne z 
ahnen, da ) 3 
nun die Bauersleute den Adjutanten, ob ſie wohl 
einmal den Kaiſer ſehen könnten, worauf dieſer 
mit der Hand auf den Monarchen deutete. Der 
Kaiſer, welcher die Frage gehört hatte, ließ ſich 
nunmehr mit den Landleuten in eine Unter⸗ 
haltung ein, bei welcher er ſich namentlich nach 
ihren heimiſchen landwirthſchaftlichen Verhält- 
niſſen erkundigte. Als er ſchließlich die Rhein: 
länder mit einem Händedruck verabſchiedete, rief 
er einen Gartenbedienſteten herbei und befahl, 
daß den Leuten unentgeltlich die königlichen 
Schlöſſer ꝛc. gezeigt würden. 

— (Weihnachtsbeſcheerungen im 17. Jahr⸗ 


= 


nicht rathſam und ſchwächt die Wirkung ab. hundert.) Hans Böſch ſchildert im neueſten 14. 


Im zweiten Akte war ſeine Darſtellung ganz Heft der „Garte 


nlaube“ in feinem an⸗ 


großartig; das von Natur etwas ſpröde Organ ziehenden Artikel „Am Kinderſpieltiſch unſerer 


überraſchte durch die Weichheit, welche der Sän⸗ 
ger den Tönen zu geben wußte. Wenn ich er⸗ 
wäbne, daß bei der Stelle „Wirſt 2 0 
Vaters Wahl nicht ſchelten?“ ſein Spiel mir 
nicht ganz angemeſſen erſchien, ſo möge er dar⸗ 
aus erſehen, mit welch' regem Intereſſe ich ſeiner 
hochintereſſanten Wiedergabe gefolgt bin. Auch 
Frl. Gadski iſt außerordentlich fleißig, nur 
derſieht die Künſtlerin es noch darin, daß ſie zu 


viel Theater ſpielt. Ihren ſchönen Bewegungen 7¼ 


fehlt häufig das Charakteriſtiſche. Sie ſoll es 
einmal getroſt verſuchen, bei Worten wie „ver⸗ 


Vorfahren“ unter anderem auch die Gaben, die 
laut erhaltener Aufzeichnungen vor einigen Jahr⸗ 


Du des hunderten in wohlhabenden Bürgerhäuſern von 


Nürnberg zu Weihnachten den Kindern beſcheert 
wurden. „Praktiſcher Natur“, ſagt er, „waren 
die Feſtgeſchenke, welche Herr Lucas Friedrich 
Behaim ſeinen Angehörigen ſpendete und über 
welche er als gewiſſenbafter Hausvater ſorgfältig 
Buch führte. Die drei Kinder, ein Mädchen von 
und zwei Knaben von 6˙½ und 1½ Jahren, 
erhielten am Weihnachtsfeſte des Jahres 1622 
verſchiedene Ellen Zeug, Borten, Knöpfe, 100 


Schon nach wenigen Minuten | EB 


ß der Kaiſer dicht dabei ſei, fragten 


ſolchen Aufwand nicht alle Jahre; er betrug 1623 
noch 42 fl. 54 Kr., 1626 gar nur 14 fl. 3 Kr. 
Im Jahre 1625 durften die Kinder zum erſten 
Male ſelbſt den berühmten Nürnberger „Kindles⸗ 
markt“ beſuchen, auf dem ſich die Bewohner ganz 
Frankens und der angrenzenden Länder ſchon vor 
Jahrhunderten mit den Herrlichkeiten verſahen 
und zum Theil heute noch verſehen, mit welchen 
ſie ihre Kinder zu Weihnachten erfreuen und 
überraſchen wollen. Ein Kapital von acht 
Kreuzern erhielten die Kinder zuſammen für ihre 
Einkäufe. Als im Jahre 1647 die fünf Enkelein 
des Herrn Behaim zum erſten Male ſich dieſes 
Vergnügen erlauben durften, bekam jedes derſelben 
vom Großvater ſechs Kreuzer; ſo gut hatten es 
die Eltern nicht gehabt. Leider zählt Herr 
Behaim die einzelnen Spielſachen nicht auf, die 
er für ſeine Kinder, ſpäter für ſeine „Eniglein“ 
gekauft hat; es heißt nur immer für „Docken⸗ 
waar“ ſo und ſoviel. Nur hie und da macht er 
eine Ausnahme; ſo 1624, in welchem Jahre die 
Buben einen Wagen mit zwei Pferden, die 
Puppe Sabinens ein neues Brüſtlein um 15 
Kreuzer bekam; es dürfte alſo eine ganz reſpektable 
Puppe geweſen ſein. Im Jahre darauf erhielt 
jeder der Knaben eine Brettleinsgeige, eine 
Karbatſche und die zehnjährige Sabine u. A. — 
ſchrecklich, aber wahr! — ein Paar Zöpfe um 
einen Gulden!“ 

— (Vorſichtig.) Polier: „Ich muß fie drin⸗ 
gend erſuchen, Ihre Kinder vom Bauplatz fern⸗ 
zuhalten, ſie werfen immer mit Schneebällen 
gegen die friſch gemauerten Wände. Wenn 'mal 


jo 'ne Mauer umfiele, — bedenken Sie doch, ra 


was da für ein Unglück geſchehen könnte.“ 


Vörſen Berichts. 

Stettin, 28. Dezember. Wente: Trübe. 
Bau on ſeter 767 Millimeter. Truzeratur 30 
Reaumur, Nachts leichter Froſt. Wind: SW. 

Weizen etwas feſter, per G Kilogramm 
lolo 220—231 bez., per Dezember 233 G., per 
April⸗Mai 226 50 bez. 

Roggen etwas feſter, per 100) Kilogramm 
loko 220 — 229 bez., per Dezember 244 bez., 
per April⸗Mai 1892 233 B. u. G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 165 —178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer, per 1000 Kilogramm loo 157 bis 
165 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
ſehlt, ungariſcher 160 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus ſtill, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 49,00 bez., loko 50er —,—, 
per Dezember 70er 49,00 nom., per April⸗Mai 
70er 50,50 B. u. G., per Auguſt⸗September 
70er 51,80 B. u. G. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 233.00, Roggen 
244,00, 70er Spiritus 49,00, Rüböl —.—. 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter 70er Spiritus. 


Berlin, 28. Dezember. Weizen per Dezem⸗ 


Die heutige offizielle Notirung blieb dieſelbe 
wie in der Vorwoche. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
Ia 124 —126, IIa 121 —123, IIIa 117 120 
abfallende 111—116 Mark. 

Landbutter: pommerſche 98 103, Netz 
brucher 98—103, preußiſche und Littauergs— 103, 
polniſche 98103, galiziſche 80—88, ſchleſiſche 98 
bis 103, baieriſche Senn⸗ 120—123, baieriſche 
Land⸗ 98 — 103 Mk. 


Bank weſen. 


Paris, 24. Dezember. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 345,679,000, 
Zunahme 2,407,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 258,057,000, 
Zunahme 121,000. 
Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
Franks 648,521,000, Abnahme 15,334,000. 
Notenumlauf Franks 3,022,282,000, Abnahme 
11,401,000. 

Laufende Rechnung der Priv. Franks 429,559,000, 
Abnahme 12,277,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 274,539,000, 


Zunahme 5,772,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe“ Franks 330,608,000, Zu: 
nahme 134,000. 
Zins und Diskont⸗Erträgen Franks 12,595,000, 
Zunahme 364,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zu! Baa vor⸗ 


Exkl. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
ſchüſſe im Berrage von 140 Millionen Franks. 


Er a ET TE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Prag, 28. Dezember. In dem Kongreß 

der czechiſchen internationalen Sozialdemokraten, 
welcher 3 Tage dauerte und ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht war, betonten ſämmtliche Redner aufs 
nachdrücklichſte den internationalen und interkon⸗ 
feſſionellen Charakter der czechiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten. 

Paris, 28. Dezember. Miniſter Ribot em⸗ 
pfängt heute den franuzöſiſchen Botſchafter aus 
Madrid. Es ſteht feſt, daß die Regierung en‘ 
ſchloſſen iſt, Spanien weitere Zugeſtändniſſe zu 
machen. Die Regierung verfolgt aufmerkſam die 
Agitation gegen den deutſch-belgiſchen Handels⸗ 
vertrag und ſaudte an den Brüſſeler Geſandten 
neue Inſtruktionen. 

Paris, 28. Dezember. Nach Meldungen 
aus Rio de Jaueiro find in der Provinz Deſterro 
an verſchiedenen Stellen Unruhen ausgebrochen; 
der Zweck der aufſtändiſchen Bewegung ſcheint 
die Abſetzung des Gouverneurs zu ſein. 

Paris, 28. Dezember. Brazza ging, nach 


ber 230,25 — 229,50 Mark, per April⸗ Mail den neueſten Meldungen, am 5. Dezember mit 
2 art. D Weib gg * 1 mit Hinterladern bewaffneten, feit Monaten 
agen per Dezember 247,75 —248,25 eingeübten eingeborenen Truppen, beſtehend meiſt 


Mark, per April⸗Mai 231,00 Mark. 
öl per Dezember 58,60, Mark, per 
April⸗Mai 59,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 50,00 Mark, per De⸗ 
zember 70er 50,00 Marl, per April⸗Mai 70er 
51,00 Mark, per Mai Juni 70er 51,20 Mark. 
Hafer per Dezember 164,55 Mark, per 
April⸗Mai 168,25 Mark. 

Petroleum per Dezember 22,80 Mark. 

London. Wetter: ſchön. 


Schluß ⸗Courſe. 


London kurz 


Berlin, 28. Dezember. 
4% 105,75 
- London lang 


bo, do. 3, 95,8 
Deutſche Reichsarl, 8% 56,90 | Amfterdam kurz — 
bomm Pfandbriefe 8½% 9490 | P kurz —.— 

talteniſche Rente 90, rz 

do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 55,80 Bredow. Cem ent⸗Fabr. 

Ungar. Gold rente 11,40 Neue Dampf.⸗Comp. 

Mumän. 1881er amort. PER (Stein) 

0 
„ 


Nente g Stett.Ehamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 80% Nente 84.80 idier 
Griechiſche 6% Woldrente 71,90 


Vreuß, Conſols —.— 


800 


219,50 


Di 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


n 441% 22 112,00 
do. do. von 18801 8 8 8 
Mexikan. 6% Goldrente 83,80 Ultimo⸗Courſe: 
+ eitere. Banknoten 173,79 | Disconto-Commandit 17,40 
Ruff. Danknot.jCafja 200,40 | Berliner 833 126,60 
do. do. Ultimo 199,75 | Oeſterr. Credit 155,25 
ationl⸗Pyp.⸗Fred.⸗ Dynamite⸗Truf 124,25 
Geſellſchaſt (110) 4½% 101,30 Bochumer Gußftaßlfabrit 115,16 
5. 110) 40% 99 20 | Laurapütie ‚00 
do. (100) 4% 96,00 | Harpener 147,00 
P. Hyp.- A. B. 100) 4% ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 56,10 
V. —-VI. Emiſſton 101,06 Dortm. Unton St.⸗Pr.s% 65, 0 
StettBulc.⸗Act. Lütt. 112,10 Oſtpreuß. Südbahn —.— 


Stett Bulc.⸗ Priorität 126,09 


Stett Maſchinend.⸗Anſt. nn ar 49,10 
vorm. Möller u. Holber Mainzerbabn 111,10 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 78,75 Norddeutſcher Llovd 99 25 

@ proz. Prioritäten vb 76 Lombarden 36,75 

Pet ers burg Lurz 197,50 | Franzosen 126,25 


Tendenz feſt. 
Paris, 26. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 


Kours vom 24. 
3% amortiſirb. Rente 96 55 96,55 
RR ee 95,25 95,0 
, ee 105,02'/a) 105,00 
Italienische 5% Rente 92.27/ 92,47½ 
Oeſterr. Goldrente 94,50 94,75 
4% ungar. Goldreute 92,95 | 9993 
4% Ruſſen de 18800. —.— 858,75 
4% Ruſſen de 189 „..| 95,80 95,25 
4% unifiz. Egypter in 3,75 | 484, 
4% Spanier äußere Aidleige-..-| 66 / „25 
onvert. Türken 18,50 18,55 
Türkiſche Looſe .. -»- ern. 64,75 64,30 
5% privil. Tür, Obligationen... 421,00 | 419 50 
RANGDNEN ee neen nenn 637,50 | 635,00 
vUpmbalben 2 3923 97925229525§2̃ t 203,75 203,75 
gie ot er den. 0.. 317,00 | 316.09 
ane ubntane . gene 550,00 | 552,00 
5 15 DALE. Irre 721,00 | 727,00 
an 0,00 | 898,00 
reit neler ... „ „ „ „„ une 1245,00 1245 00 
RR Wohler: 163.00 166.00 
Feridional⸗Attien 633,00 | 636,00 
Janama⸗Kanal⸗Aktien —— 2.00 
5 „ 5% Obligationen] 23,00 23,00 
Rio Tinto⸗Aktien 465 468,10 
Suezkaual⸗Aktien ; 37, 
Gaz Parisien .........- 1427,00 1420, 
Credit Lyonnzis 801,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.,.. — 540,00 
Transatlantiquune 582,00 1 
B. de Fee 560,00 50, 
Ville de Paris de 1871. 41400 413,00 
Tabacs Ottom, „13,2 se 9,00 | 348,00 
2 Cons. Ang.. 95,50 ne 
Wechſel auf deutſche Pläge 3 M' 129,75 | 129,75 
Wechſel auf London tucz . 25,18 25.19 
[Cheque auf Londoeoen 25,19 ¼ 25,20½½ 
Wach. Amſterdam ... 206.25 200 5 
„ 211,75 1 211,75 | 
War??! 445,50 7, 
Comptole d’Escompte neue ,..| 528,00 28,00 
Robinion-Altien vo... .- 1 —.— 


aus Eingeborenen Senegals und Chaſſeurs 
Afrique, ſowie 60 europäiſchen Offizieren, nach 
dem Tſchadſee ab. Die ſeit vierzehn Monaten 
über Porazzaville, Libreville und Ougome dort⸗ 
hin geſandten großen Vorräthe an Waffen 
vollenden die Kriegsführung dieſer Truppe für 
weitere zwei Jahre. Es verlautet, daß Brazza 
das Geſammtgebiet bis zum Tſchadſee unter 
franzöſiſches Protektorat zu ſtellen den Auf⸗ 
trag habe. Die franzöſiſche Regierung verſucht, 
dieſe Meldung abzuſchwächen, indem ſie be⸗ 
hauptet, Brazza ſetze lediglich vom oberen Sanga 
aus die Forſchungen Fourneaus weiterfort. 


Madrid, 28. Dezember. Seine königliche 


5 
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt geſtern 


in der Richtung nach Paris von hier abgereiſt. 

Barcelona, 28. Dezember. Das Elend 
unter den Bauern in den Südoſt- Provinzen 
nimmt Beſergniß erregende Dimenſionen an. 
Die hülfeſuchenden, nothleidenden Landbewohner 
treffen truppweiſe in Granada, Almeria und 
Lorba ein. In die Provinzen wurde Militär 
entfandt zur Hülfeleiſtung gegen die drohenden 
großen Ueberſchwemmungsgefahren. 

London, 28. Dezember. Wie das „Court 
Journal“ meldet, erlitt der Prinz Chriſtian zu 
Schleswig⸗Holſtein, Schwiegerſohn der Königin, 
geſtern, als er ſich mit dem Herzoge von Con- 
naught und dem Prinzen Heinrich von Batten⸗ 
berg in der Nähe von Osborne auf der Jagd 
befand, an dem einen Auge eine Verw undung. 
Nach dem Berichte des königlichen Augenarztes iſt 
die Wunde in befriedigender Heilung begriffen. 

London, 28. Dezember. Bei der Panik, 
welche durch ein brennendes Papier in einem 
Theater zu Newcaſtle entſtand, wurden neun 
Kinder erdrückt und zahlreiche Perſonen ver- 
wundet. 

Waſhington, 28. Dezember. Die Regie⸗ 
rung dementirt auf das nachtrücklichſte die Mel⸗ 
dung von einer beabſichtigten Kriegsrüſtung gegen 
Chile und beſtreitet auch jede Wahrſcheinlichkeit 
eines Kriegsausbruches, da im äußerſten Noth⸗ 
falle auch nur ein Schiedsgericht angerufen 
würde. 

Rio de Janeiro 28. Dezember. Die 
Landbevölkerung in den Provinzen Sanpaolo, 
Santa Catharina, Pernambuco und Riogrande 
ſchloß ſich der Erhebung gegen die Zentral- 
Regierung an, welche nur noch in wenigen 
Städten Anhänger beſitzt. Faſt ſämmtliche 
Beamte der Zentral-Regierung in dieſen Pro- 
vinzen ſind bereits abgeſetzt. Zwei unblutige 
Zuſammenſtöße zwiſchen den Truppen haben 
ſtattgefunden. 

Valparaiſo, 28. Dezember. Die Ent- 
gleiſung eines Expreßzuges, welcher mit Marine 
Offizieren beſetzt war, wird angeblich Anhängern 
Balmaceda's zugeſchrieben. Ein Opfer hat dieſe 


528, f 
81,25 Entglei ſung nicht gefordert. 


TTP 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer _ 


RE 


DDD H ———————— I 
Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſtelle mit ſep. 
Breite Straße 6, Hof 1 Tr. 


Lokale etc. 


1 Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm. 


ECC e 
Verliäufe. 


+ 
K * 


Nähsre Auskunklt ertheiltt 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Vormittag 11 Uhr entichlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben, ſeinem vor 2 Tagen verſtorbenen Vater 
folgend, der Amtsgerichts⸗Secretär 


Hermann Ewert 


tm Alter von 45 Jahren. ö 
Tiefbetrübt, bitten um ſtille Theilnahme 
Gollnow, den 25. Dezember 1891. f 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


—e— . —— nase] 


KN 


Löschmappen 
in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 


R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. 


ee 
8.9 
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D. Zassmann. 


14 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche ’/, breit, in guter Waare 


6,00, 7,00 und 7,50. 


Nenforee, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 


(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 


Dammaſt⸗ Handtücher, ¼ E. breit, 2 E. lang, De. 5 Mk. 
Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch 1M. 285 Pf 
do. mit Beſaaaat 1 M. 50 Pf. 


Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite) 


in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
Feſte Preiſe. 


+ 


go Peschlon 
4. Breitefr. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Natenzahlungen. 


2 Pferdedecken, & 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 1, 75 — 2,75 p. Meter. 
TE zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
werden auch leihweiſe abge⸗ 
cher für Wiederverkäufer offerirt 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Stellung elan end 


onft. Fordere jeder die Lifte ber offenen Stellen. 
fi ſt. 5 Steh = Be 


— gen Schneidergeſellen 

auf Woche verlangt 

Neumann, Roſengarten 30, Seitenflügel 3 Tr. 

ehülfe & verlangt 

ebueſtraßßſe la, Eingang Körnerſtr. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger Bügler auf Hofen 

ngt Gr. Wollweberſtr. 6, 2 Tr. l. 
Ein tüchtiger r Schneidergeſelle uk verlangt 
Ein ord. Knabe, ber d. Klempnerei erl will, k. ſogl. 


und Wiſſen⸗ 


Einen tüchtigen Schneidergeſellen a Woche, g L 
verl. G. Hohlke, Hohenzollernſtr 7, H. links 2 Tr. 


Weibliche. 


Auf feine Knaben⸗Anzüge geübte 


„Maſchinennähterin nit 
findet dauernde Beſchäftig. Falkenwalderſtr. 8, H. I r. 
7 auf Hoſen in⸗ u. a. dem H 
w. verl. Roſengarten 41/44, I 


Ein Mädchen für den Tag wird verlangt. 
Lutz, Scharnhorſtſtraße Nr. 3. 


Sandnähterin a. Hofenvert. Schuhſtraße 9, 2 Tr. 


Nähterin auf Weſten zu Anzügen 7—12 außer dem 
Roſengarten 31, 1 Tr. v. 


* Hoſennähterinnen außer dem Hauſe werden 
Roſengarten 52, II. g 


ver Mlaſchinennäht. auf Hoſeu verlangt 
Aa Müller, Schuhſtraße Nr. 9, 3 Tr. 


Ein fahberes, ordentliches Mädchen, welches zu Haufe 
schläft, wird verlangt gr. Ritterſtr. 5, 3 Treppen links. 


CTücht. Conſeckions- Arbeiterinnen 


auf Damen⸗Mäntel verlangt 
4 3 F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, III. 


Handnähterin auf Hoſen verlangt Baumſtr. 26, v. II 
eg. Erkrank, d. j. Mädchens wird 
ch; enten u. ausgeſchl. Schw 


ſchaft merito ac di puitati am Bande. 


nhaber der Medaille für Kunſt 


geben. Scheuertü 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


äcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
ſtraßße 1. Telephon Nr. 325. 


Nähterinnen 


Das größte, grobe = " * 
Brod N Frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
9 Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 
vorzüglich im Geſchmack, - ee 


A. Beyer, Rofmarkt 7. 


„Koedizer Margarine ift die beſte III“ 


Ausverkauf 


bedeutender Preisermäß 
ne Roben, moderne Str: 
Chebiots, neueſte Muſter, R 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 
Foul é in beiten Farben, ganze Robe 6,00 M. 
Jede ganze Robe 6 Meter, Stoff doppelt breit. 
Rein leinene Taſchentücher, geſäumt 
% Dutzend 1,50 M. 
Rein leinene Dama 


eſtennäherin auf Bortweſten außer dem Hauſe 
— Jiunkerſtr. 1 —3, 3 Treppen. 
Mädchen für Alles erhalten noch ſehr gute Stelle 
Frau Glebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Wärterinnen und Mädchen verlangt 

Frau Krauel, kl. Domftr. 11. 


rmiethungen. 


Wohnungen. 


Löwestrasse 8 


iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen 
mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh. part. links. 


„uisensir. 12, | 
Fonifenfr. 2 


ſtem Hemdentuch, mit 
50 M. 


und ohne Beſatz, 1,00, 
Seidene Damen und 


Wohn. von 4/5 Zimm. 
auch zu Geſchäſtsräum. 
ſofort oder ſpäter zu 


Gutmann, 


um Heumarkt. 


Roth- und Reinweinſlaſchen 


werden gekauft bei Opitz & Sehnbbert, 
Pölitzerſtraße No. 93. 
„Roediger Margarine iſt die beſte II!“ 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 
Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragenbe 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
37 , ann ſchlanke Figur 


wird eine kleine Wohnung 
eis Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei. 
Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 

9. Bohn. v. Ses u. K 3.0. Näh. Rofengarten 89. 2 €. 


Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, 
1. Januar zu vermiethen 


Wohnun 


werden können; 


F. Ad. Riehter & Cie., k. u. k. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, 
London, New⸗York 310 Broadway. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


Fuhrſtraße 8, II. 


Ne 


Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 


2 Stnben u. Küche z. 
022 


1. Januar zu verm. 
ollweberſtr. 63, 4 Tr. 


Petrihoſſtr. Ur. 53 


Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 1. Jan. 


ärztlich empfohlen, g 
und find dauerhaft un 
In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
bis 30 46 vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach P 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl- 
werden ſofort berückſichtigt! 


VF 
Artillerieſtr. 3 eine Wohn., Stub., Kammer. Küche 
n. Zubeh, ſofort oder zum I. Januar zu vermiethen. ) 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 
Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 


und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
Näheres 1 Treppe. 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünseht, lasse sich 


a | 
Pracht Catalog 
= j franco senden. 
Prinzip:Beste Waare bill. 
= 3 Neuheiten: Plano- 
Ariston, Herophon, Mig - 
rgel, Manopan, 8Symphonion, 
Hymnophon, Acordeons, Violinen, 

Zithern, Guitarren etc. 


I. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, 
nigten neuen Federn, bei 


Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48 p. 


leinenen Unterkleider und Leibwäsche 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe ete.) 
können wegen ihrer eigenartigen Construetlon als Doppelsy«t 
Jahreszeit, folglich 


Brosehüre, Preisliste und Proben 


mn Jun msn nennen — nn 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
Bogislavſtraßße 37 iſt eine 
Küche u. Zubeh., Pr. 22 Mk., 
vermiethen. Daſelbſt auch Remiſe und 


nung von 2 St, 


Höhle Auszeichnungen auf den Ausſtellungen: Paris, London, 


Jul Braatz, Hofphotograph. 


. ö 8 8 ei 11 ei Banner; 
Perſonenfahrweg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl.! Schulſtraßße 54. 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em- 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
derwagen direkt in das durch Dampfhelzung erwärmte Atelier, Erfäl- 
tung deshalb ausgeſchloſſen. Reichhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktav⸗ 
format in elegantem Einband. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 
12 22 


Carte d'or 


Zeit gespart 
Geld gespart 


— 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


Beste N 
* E Gebrauche 
und billigste 0 * 
Brief. ordner 1 q N E 7 Bestes System 


U D.R. PATENT ) ö A 3: M 3.50 
9 Vr 1: M 1.25 


Preisbuch kostenfrei 


OENNECKEN’s N 


ERLAG ax BONN * Leipzig 


* 


Werth der berühmten 


nur Richters Anker Steinbaukaſten, 


welche vor wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen find, welche regelmäßig ergänzt RER 
vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und 


QOuellsalz, 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Brosehü; : 


„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsfrage“ 


hergestellten 


auch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 


Nach Plätzen ohne Niederlage Illefer n wir direet. 


Patent-Flachs-Wirkerei Könl; 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 


St. Agatha Nro. 6 & 1%. 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 


und Grabow, Laugeſtraße 1. 


N 
ne) N 


* * 
6 2 
28225 


6 .. Meter 30 Pf. 
Dowlas, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſehwere Qualitäten, in balben Stücken a 3,00, 


8 
+ 
W 


E ıııDT 


= \ENKTÄNLET-EFUSIhER=E 


von Botaniker Schiesser, ein billiges, a ber ame I 
ſames Hausmittel bei Huſten, Heiſer⸗ 

geſtörter Verdauung ꝛc. 7c. 
— u 40 Pf. zu haben in der Adler-Apotheke, 
Laſtadie, Stettin. 


erkannt wirk 
keit, Verſchleimun 


zquvg ud ayıng 
Hung wdoıd "Ku 199 argugu 


Hunderttausende 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende unentbeh r- 
liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 


Tauſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen Ko 


Näheres über daſſelbe und über das „Kreisräthſel“ findet man 
in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (grati 
und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes 

Bar Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beftellen zu können. 
— Alle Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Ergänzung werth 
loſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
orobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8. W. 
Inhaltelnes Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkzng von 


Nur echt (natürlieh), wenn in Gläsern wie nebenstehende 


Käullieh in Apotheken und Mineralwasserhandlungen 


m zu jeder 


gratis und iraneo. 


gegen Nachnahme. 
lagernd Mainz. 


Großes Brot! | 
vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 


A. Buske, Öberwiek 51. 


7 


Miteſſer ꝛc. die Flaſche % 2.—. 


Ber 7 2 
= Enthaarungsmittel ZE 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
Gartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut & Fl. Mk. 2.50. 

— 7 2 
au d’Athenes 3 
Gaarwuchs⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Befeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 


und 
½ Fl. % 1.50. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
1/1 Flaſche Ak 2.56, ½ Flaſche V 1.25. 
Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeiz 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe 


Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Niede 
lageind. Apothekezum Greif 


Lindenſtraße 30, 


Der echte und bekannte 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. 
echt Kulmb, Mönchrbräu,Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Freih, v. Tucher. 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuv., Pilsner, 15 
fi. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 


K 


Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 - 
Stettiner Tafelbier, Bergscnloss, 86 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 


Kronenbräu-Elysium, 30 - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 
Doppel-Malzbier, 30 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier 36 - 
echt engl, Porter und Ae, 10 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598 


e 1 
ummmi- Artikel, 
Paris. Seren Dam, 
„erjendet zollfrei und discret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte 
ſchloſſenem Couvert ohne Firma. 


Lilioneſe 
(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 


— — 


ie re 
© e e Wo u wo UI 0 ο a So us wis 


— nn 


gegen 20 Pf. in ver⸗ 


Hrt. 


ram 


amade 


0 


Wäſcherolle 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin 


3 Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnit⸗ 
brücke und Oderhof, Bauſtr. Nr. 11. 

Beſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr, 

Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. 


23 gold. u. silb. Medalll. u. Dipl. 


Spielwerke 


4200 Stücke spielend; mit oder ohne ExX- 
pression, Mandoline, Trommel, Glochen, Him 
melsstimmen, Castagnetten, Harfenspiel ete. 


Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner Necessaires 
Cigarrenständer, 


liehste, besonders geeignet zw 
Weihnaechtsgesehenken, empfiehlt 
J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
heit; illustrirte Preislisten sende franko, 


Schweſzer Kae West N 


& Pfund 60 und 70 empfiehlt 


Leuschner, 


Adolf 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. 


Wiederverkäufern billiger 


oke für Zentralfeuerung, 
izungen jeder Art, Pri 
„Primaoberſchleſiſche 
miſche Braunkohlen, 


A. Ioepfer Hoflieferant 
Stettin. f ) 


a m mu 


6500 ganze Flaſchen | 


Champagner 


& Ab 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Pro 
Anfragen u. „Sekt 38 


Garantie für Prima Waare 


— 


c RR ER 
1 * 4 a 


Zur Damen- Schne derei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteilen (gel. Leinen), 

| 


1 


Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 
Besatz-Sammete und Steilgaze, 
Sammetband, | | Vorwerk’ Pat.-Rockstoss. 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
m Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 


8 — 85 
Bm mn raue Pt ca es Se er 


5 | lall- u. eee |  stäbe, Mechniauges. 
I Schulerkragen, Trit-Teilen, Pecs busse 


| | Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarhig). 


Besonders billig: g: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletneky 


Rossmarktstrasse 18. 


Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


. Feinste 


landen Pıns 


W preisgekrönt mit den erſten Preiſen 


II Fr. Nienhaus Mee. Disse 


Ben Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Branche. 
= General⸗Agentur: 


WU 


2 


* 
Pan 252 FN 
N 22 2A 


3: 


Hrientaliſche Gardinen 


und Portieren, 


den Shawl von Mk. 3,50 au, 
empfehlen 


J. F. Meier & Co, 


Breiteſtraße 36—37. 


arantirt reiner er Kornbranntwein. 


5 Merdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 

der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


I Wallensteiner (gaz alter gepflegter Korn) 

1 Liter 1,60 ohne Gla 

Tafel-Aquavit ( hochrektifjiet ſuſelfrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
14 Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu Willig 
Ide dee bochfeinen pflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig; 


keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


ſorten weit übertreffen. 
F. W. Asendorpf, 


bl 


s : 


große Wollweberſtraße 40. g Fahnen-Manufaetur 
| Franz Reinecke, Sannover, 
. V Preisverzeichniſſe und Skizzen köſtenfrei. Tui 


eu, Weile, x 8 m 


Uhrmacher, 1 
e e , Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau ur 


Photographie⸗Al ums. 
1 Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 
Cylinder⸗Uhren von bis 25 Ab 5 se 


9 a 
55 lümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
8 Muſter im Schaufenſter 


goldene Herren⸗Remontoir von . . . 40 bis 600 % 
f in ben Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


20 
Größtes Uhrketten⸗ Lager Beſonders erwähne meine neuen 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, = Pe an in Plüſch, Kugel⸗ u 
Panzer- Uhrketten 2 
nur bon mir echt zu beziehen. 


Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
4 a ſchriftliche Garantie. N 

8 


5. Herren⸗Ketten 
4 97 Stück 4 AM 125 
Ei ‚vergoldet & 

7 Damen⸗Ketten 
160 | ee —_ ÖmiteleganterDuaiten. 44 X 


„Roediger Margarine ijt die beite!!!” Margarine iſt die beſte! !!“ 


5 : Erfurter j 
reiner Malz NTaffee 


Pe iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 
[Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 
verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee. 

Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über 
8 raſchend großer Auswahl. 

5 Dedikations⸗ Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Ver c. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 


| 


40 N mach ieesins in In a bereits von 1 M. an, in Plüſch von 

an, in Ganzleder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbled 6 Mk. oße Photo⸗ 

graphie-Album mit Muſtt von 12 M. aun. leder von 6 Mk an. Große h 
Stettin, den 10. Dezember 1891. 


R. Grass tanz. 
Kublwarkt 10 Archhlatz 4. 


15 11 ivoli-BBrauerei, rz 


er F Ink. Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 372. 
Ben . . 30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
N; ! 30 ½¼ö10-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 


empfiehlt zum Weihnachtsfeſte fein Lager alle 
Arten Uhren nebſt neueſten Nickelketten in allen nur 
denkbaren Muſtern zu äußerſt billigen Preiſen. 

8 NB. Reparaturen an Uhren und Goldſachen werden 
billig und gut ausgeführt. 


Alle Sorten Gläſer a Stück 40 Pf. 
Prima 


Deutschen Schu eizerkäse 


a Pfund 60 und 80 Pfg., 
ür Wiederverkäufer billiger, mpflehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6, 


Billards, 


N fertig auf Lager, in Nußbaum und Eichen, Tisch- 
Billard, neuefter Konſtruktion, für Privat⸗Zimmer 
paſſend, billig abzugeben. Meal blen geſtattet.) 
Elfenbein-Bälle auf Miethe. 

Bogislapſtr. 12, Hof part. rechts 


ln Rothweine. 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw., ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Höhn IE, Heppenheim B. Muſter frei. 


2er Die weltbekannte u 


Bettiedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
gab et, — vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 


Flaſchen ohne Pland, liefere frei ins Hals. 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


Johann Hofsches 
Malzextract-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗ Organe. 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 
Refonvaleszenten, 


Johann Hoff sche 
Brust-Malzeztract-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


—— — 


Johann Hoff sehe 
Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
jagt, iſt, . Pfd. Mk. 3.50, 2,50 


Johann Hoff sches 
concentrirtes Malzextraot. 
Gegen veralteten Huften, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge un höchſt angenehm zu 
Kae 2 Flaſchen mit Patentverſchluß 
3.—, ME 1,50 und, Mk. 1,— 


Johann Hotl’sche Eisen-Malz Choecolade. 


Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 


L. ME fd. Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 > Pfd. au Rabatt. 


Prospeete gratis un und franeo. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
an welchen ich noch nicht vertreten bin, 
behufs Errichtung von Niederlage 


können sich Inhaber wi 


Ber In Orten, 


Colonie al waaren- Geschäften, Apotheken etc. 


je. en Dr guen- 
2 C. 5 Em ke, Stettin. e Leanne ee Er = meiner Fobtikate melden. , JOHANN MOFF, Berlin NW., Nele Wine, 1 
3 C Bon dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
— a . — 0 — — größten 5 55 ve En 81 8 tr N 
000 20 2 expackung wird nicht berechne a en a E 1 
> 889888989 FA 8. Mohnike. vis-d-vis der Jaeobikirche. 
Pr 1 a — = — u 
> "E fin ; en cafe 16, 2 1 . — — m Pr 75 - FM * 5 
= 1 Neu erö es: . godene, filberne und Nidelellpren jeder Art, F. St: 14 RR Ei En. 
* ſowie Regulateure, Wanduhren und Wekker zu reellen N 2 
14 WKN f C 6 1 85 1 — ra iu ee Genies 5 5 1 ihr: 11 d 
> araturen werden aufs te und zu ſehr 7 
4 22 2 Pr) aa F 4 85 Br mäßigen Preiſen gemacht. . pa N 4 dl di 1 
N S ccc empfiehlt unter Zjähriger Garantie: gut 3 und genau regnlirte 
Wiener Café mit allem Comfort der m | Herrenuhren von 9 Mk. — an 
Neuzeit. 5 ee Damenuhren „ 8 
RER . g - ’ 1 eee, 14 Tage gehend A IDEE 
Pölltzerstrassen- und Buggenhagenstrassen-Ecke. 5 5 Schworzwalder Waudubren 7 
tg Lehmann UN) Ä oe, eg 
i LL 


7 Double⸗,Talmi⸗ und echten Nickelketten von Mt. an. 


2 Papenſtraße Nr. 


vi@“n-vis der Jacvnlhirehe. 


Garbolineum „Avenarius 


befindet ſich bei G. A. Liskow Nashf., Stettin. 


für das Jahr ul 
mit außerordentlich reichen 
humoriſtiſchem Inhalt 

a 30 Pfennige. hi 

Vorräthig bei 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


N. Margarine in die beſte Um 
Diebesſichere 


Caſſetten, 


fein lackirt, auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Los⸗ 
ſchließen. In allen Größen vorräthig bei 


A. Schwartz, 
Bau⸗ u. auge aul , 
ar. Domſtraße Nr. 2 


„Roaedliger Margarine iſt ile bee fn. 


2 ummi- und Filzschuhe 


mpfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuhl, 


Mönchenſtraße 29—30, Eingang Roßmcbtt 
Unäbertroffen 


beſtes ärztlich e 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Saia und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen à 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn WW. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft ift nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte leine Garantie. 


J. H. Merkel, Leipzig. 
Fahnen u. Dauner r. 


in anerkannt den le Ausführung, Schärpen 
e Schleifen, Fahnenbänder 50 15 
aus la Marine Schiffs⸗ 
. uhren U. ange Flaggentuch. Wappen⸗ 
ſchilder, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. 
Decorationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 


ET N 55 
Maiverl: gen 
in Heften und in 86 1755 


Malkasten 


für Aquarelle, Oel-, aa Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blend: ahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermaché für Oele und Aqutarell⸗Malerei. 
ri 
Gravirte honwaaren 


in . a > £ 2 
Mal- und Zeichenutenſillen, Tuſchkaſten. 


Neuheiten in elegauten und einfachen guru za papieren. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


> 


2 wa 1 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster m- 


pP K ASS IAI 
Koblmarkt 10. 


pflehlt billigst 
\ R. 
SS SSS 
4 ® 


D el nn du Duden Zum er 


> Fr 


„Moirse⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. Fran; 
otographiealbums in Schaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 5 


Indem noch auf meine Photographica lbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 8 
ich durch ſehr g grobe direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 1 


Otto Fleischer. 


26 Hofprädikate u. Preis-Medaillen. 
Johann Hoff, Erfinder dr Malzpräparate, 


Köniel, Sächsischer, Griechischer. Rumän. Hoflieferant (le. 


1 dee eee eee eg 


178 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate fenntliien Verkaufs⸗ 


* 


4 0 f. 5 
10,021 


S ee 


I „ 


